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Die Krills in dien Kriegsmarinen,
Wohl haben zwischen Rußland und Japan die eisernen

Würfel noch keine Entscheidung gebracht,' aber eine Erfahrung
ist allen Kriegsschiffe besitzenden Mächten geworden, die ein
wahrer Jammer für die Kriegsmarinen und ein Schrecken für
die Steuerzahler ist. Ganz abgesehen von der Unfähigkeit
der Russen, mit ihren großen Kriegsschiffen der japanischen
Flotte entgegen treten zu können, hat der neueste Seekrieg
gezeigt, daß die sogenannten Kreuzer so gut wie werthlos in
einem Seekriege sind, denn der ganz neue, russische geschützte
Kreuzer „Warjag ", ein Triumph der modernen Schiffsbau¬
kunst und eins der schnellsten Kriegsschiffe der Welt, wurde
in der Bucht von Tschemulpo von den japanischen Granaten
rn wenigen Minuten zusammengeschossen, ohne daß es seinen
Gegnern auch nur den geringsten Schaden zufügen konnte,-
und ein ähnliches Schicksal hatten, wie sich jetzt herausstellt,
die geschützten russischen Kreuzer „Askold", „Diana " und
„Novit ". Was haben da wohl die geschützten Kreuzer aller
Kriegsmarinen für einen Kriegswerth ? ! Gar keinen, hoch,
stens können sie als Depeschenschifse dienen oder in Friedens¬
zeiten aufständischen wilden Stämmen imponiren . Nur
starke, mit bestem Vollpanzer versehene Kreuzer können sich al¬
lenfalls in einen modernen Seekrieg wagen, wenn sie sonst
nichts riskiren wollen, durch einen einzigen, gut gezieltenGra-
natschuß des Feindes außer Gefecht gesetzt zu werden. So
wäre das einzige Heil im Seekriege nur von sehr starken Pan¬
zerlinienschiffen, sehr stark gepanzerten Kreuzern und toll¬
kühn geführten Torpedobooten zu erwarten , und alles , was
an Kriegsfahrzeugen eine Kriegsmarine sonst noch besitzt, ist
altes Eisen oder gleicht schwimmenden Särgen , wenn sie in
die Schlacht geführt werden. Aber auch neue, stark gebaute
Panzerschiffe sind schwimmende Särge , wenn sie nicht vor¬
züglich geführt werden und im Hafen sich blockiren lassen, wie
die stolzen russischen Panzerschiffe in Port Arthur . Ein jäher
Schrecken kann aber auch die Besitzer starker, neuer, gutgeführ¬
ter Panzerschiffe befallen, wenn sie hören, daß sich die zuerst
von den Franzosen erfundenen und nun auch von England
und wahrscheinlich demnächst auch von Deutschland in Bau
genommenen Untersee-Torpedoboote als kriegsbrauchbar und
deshalb als höchst gefährlich für alle Kriegssahrzeuge erwiesen
haben. So ein Unterseeboot mag ja noch ein sehr mangel¬
haftes Fahrzeug sein, aber wenn es nur im Stande ist, eine
Stunde sich unter Wasser zu halten, also ganz unsichtbar zu
bewegen, und sich unsichtbar feindlichen Schiffen zu nähern
und diese mit Torpedos und Minen in die Luft zu sprengen
oder doch schwer zu beschädigen, so ist doch damit der Werth
fast aller anderen Kriegsschiffe in Frage gestellt und eine *

schwere Krisis im Baue von neuen Kriegsschiffen unbedingt
hereingebrochen. Jedenfalls wird in dem nächsten Seekrieg
nur der stärkste Panzer , die stärkste und am schnellsten feuern¬
de Kanone, im Uebrigen aber das beste Unterseetorpedoboot
entscheiden, und die Seekriege werden in ihrer ganzen Art
und Weise immer unheimlicher, immer furchtbarer , immer
kostspieliger werden. Dabei tritt der für die Staatsfinanzen
und Steuerzahler schier unerträgliche Zustand zu Tage , daß
die Technik für den Seekrieg und den Schiffsbau fast jedes
Jahr so große Fortschritte mächt, daß die neuesten Kriegs¬
schiffe oft schon in ein bis drei Jahren als veraltet bezeichnet
werden müssen. Wohin soll dieser gräßliche Wettlauf noch
führen ? Mindestens ist größte Vorsicht im Baue neuer
Kriegsschiffenothwendig.

Der ruMck-lapanilcke Krieg.
Das Kriegsredil in niutfchwang.

Reuter meldet aus Niutschwaug, 28. März : Die Kon-
suln und die Fremden sind gestern vom Befehl des Admirals
Alexejew in Kenutniß gesetzt worden, daß sich Niutschwaug
jetzt in Kriegszustand befinde, daß sie ohne Ausnahme den
Spezialverfügungen unterworfen seren, und daß der Export
von Kriegskontrebande, einschließlich Bohnen, anderer Nah-
rungsmittel und Bohnenkuchen verboten sei, wenn nicht eine-
Summe deponirt werde in gleicher Höhe wie der Werth der
Ladung , als Garantie dafür , daß die Ladung nachher nicht
von einem neutralen Hafen nach Japan oder nach Korea der-
schifft werde. Das hemmt in Wirklichkeit jeden Handel in
Niutschwang. Fünf Dampfer , die außerhalb des Hafens
heute angekommen und zahlreiche andere, die hier fällig sind,
werden nicht imstande sein, Ladung einzunehmen. Die Kon¬
suln telegraphiren an ihre respektiven Regierungen um In¬
struktionen.

Eine spätere Meldung aus Niutschwang besagt : Der rus¬
sische Civilverwalter gab auf Ansuchen des Konsularkorps da¬
zu seine Zustimmung , daß die rücksichtslose Inkraftsetzung

■des Kriegsrechtes solange suspendirt  werde , bis die
Konsuln Anweisungen ihrer Regierungen erhalten haben, da¬
mit dadurch die Gefahr von Verwickelungen verhindert werde.
Die hiesigen amerikanischenEinwohner erklären ganz offen,
daß die Verhängung des Kriegsrechtes eine Niederlage für
die Politik der Vereinigten Staaten , Konsuln in der Mand¬
schurei zu ernennen, bedeute. Von den Häusern , in denen
amerikanische und britische Unterthanen sind, wurden die be-
treffenden Landesfahnen durch russische Soldaten heute ent¬
fernt.

19 . Jahrgang«

Üngestültener Oampter.
Reuter meldet aus Nagasaki, 28. März : Der Dampfer

„Brisgavia " der Hamburg -Amerika-Linie wurde am Freitag
in Moji angehalten . Er hatte 7 Feldgeschütze und 200 Ton¬
nen Schiffsbaumaterial an Bord . Er erklärte, die Ladung
sei für Kiautschou bestimmt. Der Dampfer wurde am
Sonntag freigelassen und setzte die Reise nach Shanghai fort.

Geglückte KriegsliFf,
Nach einer Meldung aus Odessa ist dort das russische

Handelsschiff „Vuruneg " eingetroffen , welches in der Nähe
von Singapore aus Furcht von den englischen Kreuzern den
Japanern signalisirt zu werden, die deutsche Flagge hißte und
unangefochten entkam.

Oie Trnn8baikal-Lnkn.
Im russischen Ministerium für Wegebauten ist man über-

zeugt davon, daß der Verkehr auf der Transbaikal -Bahn be-
reits im April werde funktioniren können. Sämmtliche Ver¬
kehrsmittel sind schon über den Baikalsee geschafft, wobei die
Lokomotiven ihrer Schwere halber zerlegt werden mußten.
In 14 Tagen sollen die Eisbrecher in Thätigkeit treten. Der
Gouverneur im fernen Osten hat strengsten Befehl erlassen,
auf sämmtlichen Wegen, welche das Militär durchzieht, den
Handel mit geistigen Getränken einzustellen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg . 29. März . Hier wird als angebliche That-

sache erzählt, England habe an Japan
10 Torpedoboote verkauft

und bereits abgeliefert.
London, 29. März . Nach Aussagen maßgebender japa¬

nischer Offiziere in verschiedenen Hafenstädten, welche derKor-
respondent der „Central -News " nacheinander besuchte, erfuhr
er, daß während der bisherigen

vier kombardements von Port Krtbur
von russischen Geschossen nur sieben japanische Schiffe getrof¬
fen wurden, was weniger die Folge schlechten Schießens der
russischen Artilleristen, als vielmehr eine Folge des großen
Glückes gewesen sei, welches die Japaner haben. So fiel eine
zwölfpfündige Granate direkt vor der Front des Flaggschiffes
des Admirals Togo nieder, das Schiss mit Wasser überschüt¬
tend. Ein anderes Geschoß ging durch die Aschenluke eines
Torpedobootes, in den Maschinenraum und fiel inmitten der
Heizer nieder, ohne zu explodiren. Der Schaden der japa,
nischen Schiffe ist, diesen Schilderungen zufolge, nur ein ganz
geringfügiger.

Kleines Feuilleton.
Eine schöne Bescheerung, so schreibt das Meißn . Tgbl .,

wurde vor einigen Tagen einem Wirthschaftsbesitzer in einem
Nachbardorse Meißens . Abends heimkehrend wollte er sich
möglichst geräuschlos zu Bett legen. Aber da, eben im Be¬
griff , nur noch seine Beine nachzuziehen, schnellte er mit
einem lauten Schmerzensruf von seinem Lager auf und rief
um Hilfe. — Auf seinem Rücken hatte ein wüthendes Wesen
seine Krallen und Zähne fauchend eingeschlagen und bearbei¬
tete diesen aufs grausamste. Als die von den Hilferufen ihres
Mannes aufgeweckte Ehefrau Licht machte, klärte sich der
Spuk auf . In Abwesenheit des Hausherrn hatte sich die
Hauskatze das Bett ihres Herrn mit ihren soeben angekom¬
menen vier Nachkommenals Wochenbett ausgewählt , und
mag wohl, als der Hausherr sich zu Bett legen wollte, ge-
drückt und so zu dem Ueberfall gereizt worden sein.

Heiliger Bureaukratismusl Dem Gemeinde-Vorsteher
in Hasenkrug (Holstein) gingen dieser Tage auf Postanweis¬
ung acht Pfennige zu mit der Angabe, daß im Juli 1903 für
einen dort einquartirten Soldaten acht Pfennige Servisgeld
zu wenig bezahlt worden sei. Da die Uebersendung jedoch 10
Pfennig Gebühren verursachte, wurde die Annchme verwei-
gert.

Der Hochzitter im Klei derkaschte ", so könnte
man ein heiteres Vorkommniß nennen, das sich im Vororte
Dörnach bei Mülhausen (Elsaß) ereignete und das mit dem
genannten Schwanke des Dialektdichters Greber eine große
Aehnlichkeit hat . In der Fabrik der Firma Schäfer u. Co.
von Pfastatt waren seit einiger Zeit wiederholt Zeuge und
Stoffe abhanden gekommen. Der Verdacht lenkte sich schließ¬
lich auf einen Arbeiter der Fabrik, bei welchem deshalb eine
Haussuchung vorgenommen werden sollte. In Abwesenheit
d s Arbeiters begab sich die aufgebotene Polizei mit einen!
F brikbeamten in dessen in der Rothe Meer-Straße gelege-
r rt Haus , das aber verschlossen war. Da man aber wußte,
d ß sich die Frau des Arbeiters zu Hause befand, klopften

die Diener des Hermandad ganz energisch an die Hausthür
und begehrten dringend Einlaß . Allein lange wollte sich die
Frau hierzu nicht entschließen, bis man ihr drohte, mit Ge¬
walt öffnen zu lassen. Jetzt erst bequemte sie sich dazu, die
Thür zu öffnen, und bald fand das in solchen Dingen wohl¬
geübte Auge des Gesetzes die gestohlenen Stoffe aufge-
spejchert und wohlgeordnet in einer Kammer vor. Nur ein
kostbares Stück fehlte noch, welches sich nach der Meinung
eines Polizeidieners in einem in der Kammer stehenden,
wohlverschlossenen Schranke befinden könnte. Aufgefordert,
auch diesen Schrank zu öffnen, nahm die Frau zu allerhand
Ausreden ihre Zuflucht. „Im Schranke sei nichts, rein gar
nichts", meinte sie ganz verstört, „und zudem habe ich noch
den Schlüssel seit einigen Tagen verlegt". Erst als der Poli¬
zist Miene machte, den Schrank mit einer Axt aufzubrechen,
da hatte sie doch Mitleid mit dem schönen Schrank und sie
besann sich plötzlich, daß sie den Schlüssel hinter die Kam-
mode gelegt habe. Wie erstaunte man nun , als beim Oeff-
nen der Thüre ein wohlbekannter „Fitzer", der auch in der
genannten Fabrik angestellt war, erröthend dem Schranke
entstieg und sofort zu verduften suchte. Stammelnd bat die
Frau , den Namen dieses Herrn , der nur durch Zufall in den
Schrank gekommen sei, doch ihrem Manne zu verschweigen.
Der Fabrikbesitzer ist nun wieder in dem Besitz seiner ihm ge-
stohlenen Waare. Hingegen erklärte er, daß ihm sowohl der
Arbeiter, als auch der zufällig im Schranke befindliche An¬
gestellte gestohlen werden können, weshalb er beide sofort aus
seinem Dienste entließ.

Ein amerikanisches Duell ? Aus Wien wird gemeldet:
Am Samstag erschoß sich im Stadtbahnzuge nach Heiligen¬
stadt ein junger Mann , der sich allein in einem Coup6 befand.
Er wurde als der 23jährige Hörer der technischen Hochschule
Gianino Cigalla , zu Wien geboren, nach Belgrad zuständig,
agnoszirt . Seiner Quartiersfrau gegenüber hat der Stu¬
dent die Aeußerung gethan, daß er ein amerikanisches Duell
hatte, ohne jedoch von den näheren Umständen Mittheilung
gemacht zu haben. Der Selbstmörder hat an die Tochter
einer Dame einen Abschiedsbrief geschrieben. Demselben war

das Concept eines Telegramms , das er an seine Mutter rich¬
tete, beigeschlossen. In demselben theilt er mit , daß er einen
Selbstmord verübt habe.

Keine halben Geschenke. In der Pariser Lebewelt wird
über eine Entscheidung des Pariser Zivilgerichts einestheils
viel gelächclt und medisirt, anderntheils aber auch eine ge¬
wisse Unruhe verspürt . Denn was da dem Baron Leonino,
dem SchwiegersöhneRothschüds, passirt ist, kann auch ande-
ren widerfahren, die sich Bekanntschaften unter hübschen
Künstlerinnen aussuchen und diese kultiviren . Baron Leo-
nino hatte sich den ihm zugänglichen Spaß gemacht, der hüb-
schen Schauspielerin Maggie Gauthier , nicht zu verwechseln
mit Marguerite Gauthier , der Kameliendame, ein Hotel in
dem eleganten Trocadsroviertel zum Geschenk zu machen.
Es mußten nun aber, um dieses luxuriöse Heim bewohnbar
zu machen, recht umfangreiche Reparaturen vorgenommen
werden, die nach der Rechnung des Archttekten auf 37 000
Franks beliefen. Wegen dieser 37 000 Frank ist es nun zwi¬
schen Baron Leonino und seiner schönen Freundin zum Pro¬
zesse gekommen. Der Finanzier weigerte sich nämlich, diese
37 000 Franks zu bezahlen, da die Reparaturen in das Ge¬
schenk nicht einbegriffen seien, während Fräulein Gauthier
ihrerseits die Begleichung der Rechnung unter der Begründ¬
ung verweigerte, daß sie nicht für die Reparaturen an einem
Hause aufzukommenhabe, das sie nicht selbst erstanden hätte.
Das Pariser Zivilgericht hat nun galanter , aber immerhin
merkwürdigerweiseder Dame Recht gegeben und Baron Leo¬
nino zur Zahlung der 37 000 Franks unter folgender Be¬
gründung verurtheilt : „Es liegt auf der Hand , daß der Be¬
klagte dem Fräulein Gauthier ein bewohnbares Hotel schen-
ken wollte, daß zur Bewohnbarkeit auch die Möbel gehören
und daß Fräulein Gauthier überhaupt in dieser Hinsicht keine
pekuniären Verpflichtungen übernehmen konnte, da sie über
keine anderen Hilfsquellen verfügte, als über die, die ihr aus
der Freigebigkeit des Beklagten zuflossen . . ." Man wird
nach diesem Urtheil mit dem Schenken von Hotels an hübsche
Damen in Paris wohl etwas vorsichtiger werden.
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London , 29. März . Aus Tientsin wird gemeldet : Die

Japaner nahmen bei Tschingwangtao Lotungen vor . Es
scheint, daß sie die Absicht haben , nächstens hier auf chinesi¬
schem Boden

Gruppen zu landen,
Die chinesische Regierung autorisirte , wie die „Daily Mail"
meldet , die Behörden , den Japanern die Eisenbahnpläne aus-

z zufolgen.

Wiesdndener Genernl-Anzetger.
Serbifcfies.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Belgrad : Hier herrscht große
Aufregung wegen des Beschlusses einiger Offiziere , mit allen
abzurechnen , die den jüngsten Ueberfall auf den Redakteur
Jakschitsch mißbilligen . Mehrere serbische und ausländische
Journalisten wurden von den Offizieren bedroht.

Der russische General 3wkow,
welcher wegen Verraths militärischer Geheimnisse zu 25 Jah¬
ren Zwangsarbeit verurtheilt wurde , hat u . A . auch einen
Mobilmachungsplan für 600 Rubel an die österreichische Re¬
gierung verkauft.

19.

Wiesbaden,  29 . März 1904
Die milfelmeerfahrf des Kaders.

IteaSSr ''Norddeutsche Mg . Ztg ." schreibt offiziös zu den
' tn  Deutschland begrüßen weite Kreise,

jod&Walen unb tn dem Dreibund ein Bollwerk
; ^• ferWt<fen ' öte  König Viktor Emanuel
' ausgetcmschten Kundgebungen inniger
■ Freundschaft und Bundestreue mit wärmster Sympathie,
i ^ >eputirtenkammer einmüthig ge-
j faßte Beschluß, die herzlich gehaltenen Auslassungen hervor¬

ragender ttalienrscher Blätter und die freudige Begrüßuna
^ff Katsers durch die Bevölkerung klingen zu einem harmw
mschen Akkorde zusammen , der jenseits der Alpen lauten Wi¬derhall weckt.

n / ^ ^ bapel, 23. März , wird gemeldet : Der Kaiser ging
heute Nachmittag an Land und begab sich zu Wagen über den
Hvhenzug von Posilippo nach der Villa des deutschen General-
konsuls von Rekowski auf Vomero , wo der Kaiser den Thee
nahm . Dre Fahrt war vom besten Wetter begünstigt . Viel-
fach wurden dem Kaiser Blumen gereicht . Gegen Abend kehrte
de^ Kaiser durch die Stadt nach dem Hafen und an Bord zu-

„ . ^ ur Begleitung des Kaisers auf seiner weiteren Reise
schiffte sich auf der „Hohenzollern " bis auf weiteres Professor
Kehr  ein . "

Die Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar
sind ineognrto nach Neapel abgereist , um die Osterfeiertage an
Bord der „Hohenzollern " zu verleben.

Ueber den weiteren Verlauf der Kaiserreife wird gemel-
öet: b,er  Kaiser Malta , Catania . Messina , Brindisi
und Barr besuchen und dann nach Abbazia reisen werde wo
em zweitägiger AufenthE vorgesehen ist und wo Kaiser
Wilhelm Mit Kaiser Franz Josef zusammentreffen werde

Der König von Italien fuhr gestern mittelst Automobil
rn Begleitung des Marineministers und mehrere Generale
auf den Schießplatz von Nettuno . Dort sollen Schießübung-
en abgehalten werden , denen wahrscheinlich auch Kaiser Wil¬
helm beiwohnen wird . Wie verlautet , wird der Kaiser auch
mit der Königin Mutter heute in Gaeta zusammentreffen.

liohnffafifflk.
,H-eber bie öer  in den einzelnen Gegenden

Deutschland gezahlten Löhne giebt eine vom Reichsvecsicher-
-üd ^ 7 ^ ^ 7 .ausgegebene Tabelle betreffs der Zahl der im

für die Invalidenversicherung geleisteten Wochen-
beitrage Auskunft . Danach entfällt von deii in Ostpreußen
gezahlten insgesammt 18,5 Millionen Wochenbeiträgen der
größte Therl , nämlich 9,4 Millionen auf die 1. Lohnklasse
In der gleichen Lage befindet sich keine andere Versicherungs-
anstalt . In Schlesien überwiegt allerdings auch die erste
Klasse ; auf ste kamen von 53,1 Millionen 18,1 Millionen da-
6egen sind die folgenden Klassen mit 14,9 Millionen , 11,3
und 6,5 Millionen verzeichnet . Selbst in der 6. Lohnklasse
steht eme Zahl von 2, 3 Millionen . In Posen halten sich mit
je  etwas über 6 Millionen von insgesammt 14,6 Millionen
Beitragen dre erste und zweite Klasse fast die Wage . In West¬
preußen waren insgesammt 12,5 Millionen Wochenbeiträqe
^ letztverslossenen Jahre gezahlt . Von ihnen kamen die
Hochstzahl, nämlich 5 Millionen , auf die zweite Klasse wäh¬
rend 4 6 Millionen auf die erste Klasse fielen . In einer ähn¬
lichen Lage befand sich Brandenburg , wo von 33,9 Millionen
Beitragen , 14,4 Millionen auf die zweite Lohnklasse entfielen
die nächsthöchsteZahl von 6,4 Millionen wurde allerdings in
der dritten , 5,8 Millionen in der ersten und 5,6 Millionen in
der vierten Klasse vermerkt . Pommern verzeichnet die mei¬
sten Beiträge in der zweiten Lohnklasse , ebenso Sachsen -An¬
halt , Schleswig -Holstein , Hannover und ganz Bayern Auch
das Königreich Sachsen . Baden . Hessen und Oldenburg fal-
len in diese Rubrik , jedoch sind bei ihnen allen die in die dritte
Klasse fallenden Beitragszahlen nahezu so hoch, wie die in der
zweiten stehenden . In der dritten Klasse sind die meisten
Beiträge verzeichnet bei Westfalen , Hessen - Nassau
Rheinprovinz , Pfalz , Württemberg , Mecklenburg , Thüringen
Braunschweig und Elsaß -Lothringen . Die Bezirke , in denen
verhältnißmäßig die höchsten Löhne gezahlt werden , sind

Merlin und die Hansestädte . In Berlin entfielen von 28,6
Millionen Wochenbeiträge 10,9 auf die 4., 4,8 auf die 5
Lohnklasse, in den Hansestädten von 16,8 Millionen auf die 4
nahezu 7 Millionen und auf die 5 . Klasse 3,1 Millionen
Nicht unerwähnt darf allerdings bleiben , daß die Rheinpro¬
vinz mit nahezu 10 Millionen und Königreich Sachsen mit
7,5 Millionen Beiträgen in der 6 . Lohnklasse die absolut
höchsten Zahlen hierin aufweisen.

Oeutlcli-Ndioestakrika.
Unter den jetzt nach Deutsch-Südwestafrika mit dem Ver¬

stärkungs -Transport ausreisenden Aerzten befindet sich eine
größere Anzahl Chirurgen . Geheimrath Professor Dr . von
Bergmann hat die Entsendung eines seiner besten Assistenten,
den Stabsarzt Dr . Frank von der Kaiser - Wilhelm -Akademie,
veranlaßt , welcher mit dem Transport vom 17. April die
Ausreise ins Schutzgebiet antreten wird.

Ausland.
* London , 29. März . Einer MittWkung aus der un-

mittelbaren Umgebung des Königs Eduard  zufolge
steht es jetzt fest, daß der König im Monat Juni zu längerem
Kuraufenthalt in Marienbad eintrifft.

* London , 28. März . Im Unterhaus erklärte Unter¬
staatssekretär Percy in Erwiderung auf Bemerkungen zu dem
geplanten englisch - französischen Vertrage,  ec
könne nicht über Fragen sprechen, die sich im Stadium der
Verhandlungen befänden , und die, wie Jedermann hoffe , zu
einem befriedigenden Abschluß führen würden.

* Rom , 29 . März . Unter dem Vorsitz Riccio 'tt Gari¬
baldis bildete sich hier ein Komitee zur Unterstützung der a l -
banesischen Bewegung  und Organisation der Alba¬
nesen in Italien.

* Roubaix , 28. März . Im Laufe des Nachmittags kam
es zu einem Zusammen  st oß  zwischen Ausständigen und
b erittenen Truppen -Abtheilungen . Erstere versuchten den
Weg mittelst umgestürzter Wagen zu versperren . Die Trup¬
pen gingen vor und verwundeten mehrere Personen . 'Die
Zahl der Ausständigen beträgt 4000.

* Chicago , 29. März . Bei der feierlichen Doktor-Pro¬
motion , die am Sonntag in der hiesigen Universität stattfand,
erschien der deutsche Botschafter Freiherr Speck von Stern¬
burg und verlas ein Handschreiben Kaiser Wil-
heims,  welches die vollste Sympathie mit der in Chicago
stattgehabten wissenschaftlichen Verbrüderung beider Länder
ergiebt.

* Ncwyork , 29. März . Das nord -atlantische Geschwa¬
der , welches aus sechs Linienschiffen besteht , führt eine e u r o-
päischeTour  aus und soll im Mittelmeer kreuzen.

Aus aller Welt
Die Pest in Indien greift rasend um sich. In der Provinz

Bombay starben in der letzten Woche 40,000 Menschen, 10,000
mehr als in der vorigen Woche. Die Scheiterhaufen brennen Tag
und Nacht. In Bombay selbst nimmt die Sterblichkeit ab. Das
kalte Wetter , vor dem die Pest zurückweicht, hat jetzt eingesetzt.

Freigesprochene Mörderinnen . Das „B . T ." meldet aus
Rom : Das Schwurgericht in Lucera sprach drei junge Mädchen,
die ihren gewissenlosenVater , den Gutsbesitzer de Francesco , er¬
mordeten, frei . Das Publikum nahm den Freispruch mit wah¬
rem Enthusiasmus auf.

boinik!i!k»!s-Hln!gdlliig.
Zum bevorstehenden Onartalswechsel empfehlen wir ein Wonne-

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wiesbadener Geiieral-Anjngtt"

Aus der Umgegend.
4- Dotzheim, 28. März . Bei der heute stattgefundenen

Stichwahl  der Gemeindeverordneten , welche bei der 2. und 3.
Abthcilung vorzunehmen war , ging es in letzterer etwas lebhafter
zu als bei der Hauptwahl . Abgegeben wurden 143 Sümmen,
von welcher der Tüncher Wilhelm Schlosser  139 (Hauptwahl
28) und der Maurer Philipp A b e l 4 Stimmen (Hauptwahl 39)
erhielt . Elfterer ist somit fast einstimmig gewählt. In der 2.
Abtheilung, in welcher der Zimmermeister Fritz Lehr  und
Landwirt !, Carl Wilhelm Krieger  zur Stichwahl gelangten,
erhielt ersterer 49 und letzterer 40 Stimmen ; beide hatten in der
Hauptwahl 47 Stimmen erhalten . Herr Lehr  ist somit gewählt.
In der 2. Abtheilung wurden heute 6 Stimmen weniger abge¬
geben. — Der Maurermeister Herr Friedrich S i l b e r e i s e n
hier verkaufte sein Ecke der Wiesbadener - und Wilhelminenstratze
belegenes 3stöckiges Wohnhaus mit Frontspitze und Läden (Neu¬
bau) an den Kaufmann Herrn Martin Lenz  zu Wiesbaden zum
Preise von 60 000 A

* Mainz , 28. März , 'Gestern Abend spielte sich hier eine
Liebestragödie  ab . Der verheirathete Musikmeister Hä,.
H e u n, der auch dem städtischen Orchester angehört , brachte aus
dem Gonzenheimer Walde die Tochter eines hiesigen Tapezierer-
Meisters, die einen tiefen Messereinschnitt im Halse hatte, ins
Rochushospital. Heun sowohl als auch die lebensgefährlich Ver¬
letzte verweigerten jede Auskunft über die Entstehung der Wunde.
Der Musiker wurde von der Polizei in Hast genommen. Bei
seiner Visitation fanden sich zwei geladene Revolver, Dolche und
zwei Fläschchen Gift vor.

(- ) Langenschwalbach, 28. März . Dieser Tage st a r b in Rü-
desheim ein geborener Schwalbacher der Postmeister a. D . PH.
Conradi.  Der Verstorbene, ein ehrenwerther Mann und eist
riger , pflichtgetreuer Beamter , diente von der Picke auf . Bei der
damaligen Turn - und Taxis 'schen Postverwaltung amtirend , wur-
de er von dem Posthalter Fr . Herber mit der Verwaltung der
hiesigen Post betraut . Bei der Einverleibung Nassaus in Preußen
im Jahre 1866 wurde er zum Postvorsteher und einige Jahre da-
rauf zum Postmeister ernannt ; als solcher trat er in den wohlver¬
dienten Ruhestand . eSine hiesigen Mitbürger , insbesondere alle
dieienigen, die ihn persönlich kannten und schätzten, werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

' Jj n V:  M "rz. Unser kleines Städtchen will in Anschluß
an die Wasserleitungsanlage , welche soweit fertig gestellt ist, eine
Beleuchtungsanlage errichten. Es findet deshalb am Mittwoch
iH.it 30. £0?äi5, Äbenbv 8 llljr int deutle bet „(Stabt üRannheim"
£itl Vortrag  des Direktors der Hanseat . Acetylen-Gasindn-
strie über Acetylen-Beleuchtung statt, wobei die Apparate das
Licht und seine Verwendungszweckevorgesührt werden Daß die-
(er Vortrag für unser Städtchen von hoher Bedeutung ist bedarf
ketE Erwähnung . Es mögen daher alle Bürger der Einladung
des Magistrats Nachkommen.

mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesstagen ; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politüche Lage
Em sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög-
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von-allgemeinem Interesse auf dem Lausenden zu erhal-
ten. _Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
uvd Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet Die
verehrüchen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigeruugen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
fi6̂ . aIIe  bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-

leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen ^
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung.

Nicht weniger als

y Gratisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
terhaltungsblatt " bem Feuilleton unb bem Roman , ber „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heitere« Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersbas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtliche « Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ II e T  S t  und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Injertionsorflai, erdm Kan ge«,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrüchen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

mr  50 Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
(Post-ZeitungÄiste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 A  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener Genera ! -Anzeiger ".
Amtsblatt brr Stadt Uttesbabru.

Knuff, fcifferafur und WiffenfchaH.
Cäcilienverein.

smiffÄi a0!a bfen  1904 . Drittes Vcrcins -Konzert.
SKiffa lolemms für Soli , Chor und Orchester von Beethoven.

der gestrigen schon sehr gut besuchten Generalprobe auch
heute Abend den Kursaal wieder bis zum letzten Plätzchen gefüllt
zu sehen, gewahrte eine ordentlich wohlthuende Empfindung,
nachbom man thn biesen Winter über in ben größeren Konzerten
lewer jo oft leer sehen mußte. Ter Cäcilienverein kann stolz da-
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rauf sein, daß ihm zum feierlichen offiziellen Schluß der Saison
noch gelungen ist, was vorher auch dem berühmtesten „Star"
manchmal nicht glücken wollle. Der Besuch des Konzertes bewies
also, daß die mit Beethovens „Missa " getroffene Wahl eine glück¬
liche war . Nicht minder glücklich war die von einem guten Stern
geleitete Aufführung selbst, die als eine des erhabenen Werkes
durchaus würdige bezeichne! werden darf und deren abgerundeier,
sicherer, theilweise sogar glänzender Verlauf dem Verein , dem
Dirigenten und den Solisten ruhmvoll anzurechnen ist. Gewisse
Voraussetzungen muß man dabei von vornherein als nun einmal
trotz aller idealen Gegenbestrebungen unüberwindlich durch die
hiesigen Verhältnisse gegeben mit in Kauf nehmen. So ist es nur
zu bedauern, daß der Hcrrenchor des Vereins numerisch so
schwach ist, und daß unsere Kunstliebhaber sich lieber unten in den
Saal setzen und zuhören, anstatt sich auf das Podium zu stellen
und mitzusingen. Eine so schwache Besetzung des Herrenchors in
dem einzigen Oratorienvercin einer Stadl von 90000 Einwoh¬
nern ist ein beschämendes Zeugniß für das geistige Niveau des
Kunstlebens daselbst. So lange dieses Kunstleben, besonders in
den sogenannten „besseren" Kreisen, nur auf den Genuß eingc-
stirmnt ist, wird die Oratorienmusik freilich keine Blüthe zu er¬
warten haben. Um diese herbeizuführen müßte ein jeder auch
einmal die heilige moralische Verpflichtung in sich fühlen, selbst
handelnd und thätig zur Kunstpflege mitbeizutragen . An Kräften
fehlt es hier nicht, aber auch nicht an Gelegenheiten, die diese
Kräfte jeder ernsten Arbeit fortwährend zu entziehen bestrebt sind.
Die Sintfluth von Vorträgen mehr oder minder geistreichen.In¬
halts , die sich hier über die Winterabende ergießt , führt schließlich
pur zu dem Gegentheil von dem, was man von dieser Förderung
des geistigen Lebens vielleicht erwarten mochte, nämlich zur Ver¬
flachung jeglichen Urtheils , zur Unterbindung jeder geistigen Ak¬
tivität und zur Lahmlegung jedes persönlichen Impulses . Man
möchte dem Wiesbadener Leben in dieser Beziehung wirklich ein
bischen mehr Concentration auf größere Aufgaben wünschen an
Stelle der kaleidoskopischenVielseitigkeit .auf diesem Gebiet . —
Bei solchen trüben Vorbetrachtungen kann man die, ich möchte
sagen, ideale Zähigkeit nur umsomehr bewundern, mit der unser
.Cäcilienverein seinem Ziele trotz aller entgegenstehenden Schwie¬
rigkeiten nachsteuert. Es mag für jeden einzelnen der Mitwirken-
dcn eine schöne Summe von persönlicher Aufopferung und Arbeit
.bedeuten, wenn ein Werk von der ungeheuerlichen Schwierigkeit
.der „Missa" in so kurzer Frist wie die letztgegebene zur Ein-
studirung gelangt. Und für den Dirigenten ist es eine nicht ge¬
ringe Verantwortung , das Riesenwerk mit so wenig Proben vor
die Oeffentlichkeit hinzustellen. Nun ist es geglückt, und es kann
dem Gesammteindruck, der ein schwungvoller und erwärmender
war , auch nichts schaden, ob ein paar Einsätze der Männerstimmen
picht doch noch kräftiger und entschiedener hätten ausfallen dürfen
(Credo!) und ein paar Figuren nicht doch noch kräftiger hätten
herauskomanen sollen.

Der einzige Vorwurf den ich der Aufführung zu machen
habe ist der, daß sie nicht in der Kirche stattfand. Man kann von
dem Zuhörer füglich nicht verlangen, daß er diesem Werk und
seiner Tiefe im zerstreuenden Konzertsaal sein Herz ganz öffne.
Auch ist der Wegfall der Orgel durch nichts zu rechtfertigen ; 'schon
rein musikalisch nicht, denn Beethoven hat die Orgelparthie gewiß
nicht deshalb durch das ganze Werk liebevoll ausgeführt , damit
man sie einfach wegläßt. Tadeln möchte ich noch die heutige Aus¬
sprache des „eleison" im Chor als „elaison" ; daß es e—i heißen
muß sagt doch schon jedes Conversationslexikon. — Ein vorzüg¬
liches Solistenquartett stand den: Chor heute zur Seite . Frau
Helene Günther  führte die Sopranparthie mit ihrem präch¬
tigen Organ siegreich über alle Schwierigkeiten, Fräulein M a r-
tha Stapelfeldts  große und schöne Altstimme war bawun-
derungswerth , wo sie in den Vordergrund trat , Herr Anton
Kohmann (Tenors und Herr Prof . Staudigl (Baßs stan¬
den stets auf der Hohe ihrer Aufgabe. Das Ensemble der vier
Solisten war , einige kleine Schwankungen abgerechnet, von abge¬
klärtem, klanglichen Eindruck. Sehr tüchtig, voll rhytmischer
Präzision und voll Wärme und Hingabe in seiner großen und
schweren Arbeit war das Kurorchester. Herr Konzertmeister Jr-

jmer  spielte das Violinsolo im Benediktus sehr rein und dankens-
!werth, verdarb sich aber eine volle künstlerische Einschätzung durch
;feilt ständiges Tremoliren . Unsere Geiger (Cellisten nicht Min¬
ders sollten doch endlich einmal zur Einsicht gelangen, daß das
Tremoliren auf der Geige eine gerade so abscheulicheUnart ist,
wie das Tremoliren mit dem Kehlkopf. Als Generalissimus über
alle die genannten Heerschaareil stand diesmal wieder Herr
G u st a v F. Kogel  am Dirigentenpult . Ein Kapellmeister wie
er sein soll, voll Feuer und Begeisterung für seine Ausgabe, und
doch kaltblütig und umsichtig in all den ungezählten Gefahren,
die bei nur zwei Orchesterproben in einem solchen Werk mn allen
Ecken und Enden bei der Aufführung drohen. Daß alles so glän¬
zend gelang, danken wir seiner sachkundigen Vorbereitung und
Einstudirung sowie seiner hervorragenden Anführung . — Bleibt
noch ein Wunsch zur Erledigung : daß ein hochherziger Gönner
es dem Verein ermögliche, das nun so schön eingeübte Werk als¬
bald noch einmal in seiner ganzen Größe — in der Marktkirche
zu populären Zwecken aufzuführen ! Ouod Deus vult et.

Hans Georg Gerhard.

* WieSlave », 29. Marz 1904

Zur Berufswahl für den Tdiulentlaffenen Knaben.
Zur Beachtung für Eltern und Vormünder der in Kürze

aus der Schrüe zu entlassenden Knaben schreibt uns die
Handwerkskammer zu Wiesbaden:

Mit der Entlassung der Knaben aus der Schule tritt eine
entscheidende Wendung in deren Leben ein . Die sorglose
Kinderzeit ist vorüber und zum ersten Male tritt der Ernst
des Lebens an die jungen Menschen heran in Gestalt der Be-
rufswahl . Diese Wahl ist ebenso schwer als wichtig , entschei-
tret sie doch meistens über das ganze künftige Leben d- s Kna¬
ben , darum : „Prüfe , wer sich ewig bindet !" — In dieser ent¬
scheidenden Zeit den Eltern und Vormündern emen Wink zu
geben , ist der Zweck dieser Zeilen.

Vielfach sagt man sich: „Der Junge muß gleich Geld der-
dienen " , und läßt ihn Tagelöhner oder Fabrikarbeiter wem en,
bedenkt aber nicht, daß damit der junge Mensch einem recht
sorgenvollen Leben getveiht , günstigenfalls dauernd zu emer

Wiesbadener General -Anzeiger.

untergeordneten , unfreien Stellung verurtheilt wird , in wel¬
cher er jederzeit brotlos werden kann , in der er recht selten auf
die Dauer eine innere Befriedigung findet , vielmehr als Un
zufriedener mit dem Schicksal grollt , und seiner Eltern oder
seines Vormundes später mit Bitterkeit gedenkt . Deshalb
lasse man , wenn es irgend möglich , seinen Sohn etwas ler¬
nen . Es fei hier auf das Handwerk hingewiesen . Wer ein
solches gelernt hat , kann sich immer ernähren und trägt sein
Vermögen in sich selbst. Das Handwerk war allerdings
theilweise in eine etwas schlimme Lage gerathen , doch sieht es
jetzt wieder einer besseren Zukunft entgegen . Es erfreut sich
zur Zeit der besonderen Gunst .und Fürsorge des Staates
und seiner Gesetzgebung , hat eine gesetzliche Vertretung in den
Handwerkskammern erhalten , wie sie der Handelsstand in den
Handelskammern hat , das Lehrlingswesen ist gesetzlich gere¬
gelt , die Gesellen - und Meisterprüfung ist gesetzlich eingeführt.
Kurz , das Handwerk hat eine Zukunft . Dabei ist der selb¬
ständige Handwerker immer ein freier Mann . Der Hand¬
werkslehrling steht unter dem besonderen Schutze des Gesetzes,
darf vor dem 16. Jahre nicht unbeaufsichtigt im Wirthshause
verkehren , muß gute Schulbüdung haben und körperlich ge¬
eignet sein, sonst darf er als Lehrling nicht angenommen wer¬
den . Es ist deshalb die Wahl des Handwerks zu empfehlen.
Dabei muß aber auf folgendes aufmerksam gemacht Werdens
Vielfach kvinmt es vor , daß im Bauhandwerk (Maurer , Zun-
nierer , Steinhuuer , Tüncher , Anstreicher etc.) der Knabe als
„jugendlicher Arbeiter " eingestellt wird , um ihn dem für den
Lehrling bestehenden besonderen gesetzlichen Schutze zu ent-
ziehen . Davor ist zu warnen , weil dann der Junge auch
stets „Arbeiter " bleibt , nicht zur Gesellen - und noch weniger
zur Meisterprüfung zugelassen wird und entsprechend , falls
er selbständig werden will , überall gehindert ist , insbesondere
— bei Strafe — keine Lehrlinge anlernen und den Meffter-
titel nicht führen darf . Es ist daher stets darauf zu sehen,
daß der Junge als Lehrling mit schriftlichem  Lehrver¬
trag eingeführt wird , nicht aber als „jugendlrcher Arbeiter .
Wer seinen Sohn oder sein Mündel in dieser Weise dem
Handwerk zuführt , darf sich sagen , daß er ferne Schuldigkeit
gethan , doch darf der Junge nie zu einem Handwerk ge¬
zwungen werden . Er muß vielmehr Neigung und Talent da¬
zu haben.

Vorfchufjuerein zu V?iesbaden.
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ) .

Gestern Abend hielt der Vorschußverein zu Wiesbaden
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht)
ini Saale der „Turnhalle " , Helmundstratze 25 . eine außeror-
dentliche Generalversammlung ab , die von 148 Mitgliedern
besucht war . Auf der Tagesordnung stand als einziger Ver-
handlungsgegenstand ein Punkt der Tagesordnung der letzten
Generalversammlung , der damals wegen Beschlußunfähigkeit
ausfallen mußte : „Beschlußfassung über Umwandlung unse-
rer Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht " . Die gestrige Ge¬
neralversammlung rvar statutengemäß ohne Rücksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig . Justizrath
Dr . A l b e r t i , der Vorsitzende des Aufsichtsraths , eröffnet«
die Sitzung , indem er Herrn Saueressig zum Schriftführer
ernannte und eine Anzahl Herren als Stimmenzähler vor-
schlug, und erthellte dann Herrn Direktor Hild das Wort zu
einem Referal über den Verhandlungsgegenstand . Herr
Dir . Hild wies in kurzen , prägnanten Ausführungen darauf
hin , daß für den Vorschußverein zu Wiesbaden alle Voraus-
setzungen zum Uebergang in eine mildere Haftform gegeben
seien . In der Zeit seines nunmehr 43jährigen Bestehens als
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht habe der Verein
große Erfolge zu verzeichnen gehabt , sein Vermögen sei auf
dl  4,274 578 an gewachsen und so habe es denn der Vorstand
und der Aufsichtsrath an der Zeit gehalten , nunmehr mit dem
Vorschlag an die Generalversammlung zu treten , der heute
auf der Tagesordnung stehe. Nach Ansicht und Ueberzeug-
ung des Vorstandes und des Aufsichtsraths sei die geplante
Umwandlung unbeschadet des Ansehens und der Zukunft des
Vorschußvereins möglich. Der Vorsitzende, Herr Justizrath
Dr . Alberti fügt diesen Ausführungen folgendes zu : Die Um¬
wandlung werde nicht vorgeschlagen , weil aus der unbe¬
schränkten Haftpflicht Nachtheile zu befürchten wären , sondern
lediglich deshalb , weil man diejenigen Mitglteder , die sich
über die großen Umsatzzahlen nicht klar feien und vielleicht
Beunruhigung empfänden , zu beruhigen . Wenn irgend eine
Genossenschaft zur beschränkten Haftpflicht übergehen könnte,
so sei der Vorschußverein zu Wiesbaden dazu berechtigt . Den
günstigen Erfolg die ser Umwandlung gewährleiste eines
theils das Vereinsvermögen , der große Credit , den der Verein
genieße , und die stets geübte , bis ins Einzelne durchgeführte
strenge Beobachtung der Statuten . Wenn man untersuche,
wodurch andere Vereine zu Verlusten gekommen feien , so wer-
de man meist die Beobachtung machen, daß es die Ueberschreit-
ung der statutengemäß festgesetzten Kreditgrenze gewesen sei,
die den Keim des Unglücks in sich getragen habe . Bei dem
Vorschußverein zu Wiesbaden werde ein derartiger Fall nach
wie vor nicht Vorkommen . Auch die Befürchtung , die Gläu¬
biger würden das Vertrauen zu dem Verein verlieren , sei
grundlos . Der Geschäftsantheil solle nach dem Vorschläge
des Vorstandes auf 600 di,  die Haftsumme auf 1000 di  ange¬
fetzt werden , das ergebe bei dem jetzigen Mitgliederbestand
eine Gesammthaftsumme von über 8 Millionen dl.  Der
Vorstand wie der Aufsichtsrath werde natürlich auch in Zu¬
kunft bestrebt sein , alle Vorsichtsmaßregeln zu treffen , die zu
einer gedeihlichen Fortentwickelung des Vereins nöthig seien.
Der Vorsitzende wies u . A. darauf hin , daß der Verein die
Einrichtung getroffen habe , daß Mäntel und Zinsscheine ge¬
trennt aufbewahrt würden und weiter darauf , daß der Pen¬
sionsfonds der Beamten ein Theil des Vereinsvermögens sei,
im Falle des Konkurses also zur Masse gehöre . DieserUmstand
halte die Beamten zur Redlichkeit an , da sie sich ins eigene
Fleisch schnitten , wenn sie den Verein in Gefahr brächten . In
der Geschäftsführung werde eine Aenderung in keiner Weise
" « treten . In der sich anschließenden Diskussion wurden
keine nennenswerthen Einwendungen gemacht . Auf eine
Anfrage des Herrn Krawinkel erwiderte der Vorsitzende , die
Verhandlungen betreffend die geplante Umwandlung hätten
schon seit Jahren geschwebt und seien jetzt nach reiflicher
Ueberlegung zum Abschluß gekommen . Prof . Heinrich Fre>

18. Jahr ««»».

senius richtete an die Versammlung die Aufforderung , dem
Vorstand und Aufsichtsrath das verdiente Vertrauen entgegen
zu bringen und ihrem Vorschläge zuzustimmen , was durch
Akklamation e i n st i m m i g geschieht. Die weitere Ent¬
wickelung der Angelegenheit ist nach Angabe des Vorsitzenden
die : Die Umwandlung des Vorschußvereins zu Wiesbaden in
eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht wird öffent¬
lich bekannt gemacht werden , damit eventuell Gläubiger , die
ihre Guthaben zurückziehen wollen , ihre Forderungen geltend
machen. Es werden dann nach Ablauf eines sogenannten
Sperrjahres der Generalversammlung geänderte Statuten
zur Genehmigung vorgelegt werden . Die Herren Rechtsan¬
walt von Eck, Stadtkämmerer und Beigeordneter Dr.
Scholz und Herr Juwelier W . Schellenberg,  welche
von der Versammlung auf Vorschlag des Vorsitzenden gewählt
wurden , werden im Verein mit dem Vorstand und Aufsichts¬
rath diese Statuten ausarbeiten . M.

* Der Briesverkehr mit der elektrischen Bahn . Zum Zwecke
der Brief - und Packetbeförderung mit der am heutigen Tage crk;f*
neten elektrischen Nebenbahn von Mainz nach Kastel—Amöne¬
burg—Biebrich Wiesbaden sind zwischen der Süddeutschen Eiseu-
bahn-Gesellschast und dem Großh . Ministerium in Darmstadt fol-
gende Bestimmungen vereinbart worden : „Die Gesellschaft hat
auf Verlangen der Postverwaltung mit jeder für den regelmäßigen
Beförderungsdienst bestimNtten Fahrt einen Postunterbeamten
mit eineni Briefsack und, soweit der Platz reicht, auch andere zur
Mitfahrt erscheinendeUntcrbeamte im Dienst gegen Zahlung der
Abonnementsgebühren oder, falls nicht solche bestehen, der Hälfte
des tarifmäßigen Personengeldes zu befördern . Die Gesellschaft
ist ferner verpflichtet, auf Verlangen der Postoerwaltung mit ;e-
der für den regelmäßigen Beförderungsdienst bestimmten Fahrt:
aj Postsendungen jeder Art durch Vermittelung des Zugperso-
nalsnals zu befördern und zwar Briefbeutel, __Brief - und Zei-
tungspackete gegen eine Vergütung von 50 $ für jede Fahrt , die
anderen Sendungen gegen Zahlung des Stückguttarifsatzes der
Bahn , oder, sofern dieser Betrag höher ist, gegen eine Vergütung
von zwei Pfennigen für je 50 Kilogramm und das Kilometer
der Beförderungsstrecke nach dem monatlichen Gesanmntgewicht
der von Station zu Station beförderten Poststücke; b) in Zügen,
mit welchen in der Regel mehr als ein Wagen befördert wird,
eine Abtheilung eines Wagens für die Postsendungen, das Be¬
gleitpersonal und die erforderlichen Postgeräthe gegen Entricht-
ung des halben Stückguttarifsatzes einzuräumen . Die Postverwal¬
tung ist weiter berechtigt, auf ihre Kosten an den Bahnwagen ei¬
nen Briefkasten anzubringen und seine Ausitvechselungoder Leer¬
ung an bestimmten Haltestellen bewirken zu lassen. Sollte aber
in den Verhältnissen der Bahn durch Erweiterungen des Unter¬
nehmens, oder durch den Anschluß an andere Bahnen , oder aus
anderen Gründen eine Aenderung eintreten , durch welche die
Bahn die Eigenschaft als Eisenbahn untergeordneter Bedeutung
verliert , tritt das Eisenbahnpostgefetz mit den dazugehörigen Voll-
zugsbestimmungm ohne Einschränkung in Anwendung ."

* Eisenbahn Mainz -Wiesbaden . Nach der am 1. Mai er¬
folgten Eröffnung der neuen Etscnbahnlinie Mainz -Wiesbaden
werden täglich 25 Züge von Mainz nach Wiesbaden fahren und
ebensoviel von Wiesbaden in Mainz ankommen. Mit Rücksicht
aus die beschränkten Raumverhältnisse des gegenwärtigen Wies¬
badener Bahnhofes ist die Anordnung getroffen worden, daß
sämmtliche von Mainz in Wiesbaden ankommenden Züge auf dem
Taunusbahnhof cinlaufen , während die von Wiesbaden nach
Mainz fahrenden Züge von dem Rheinbahnhof abgelassen werden.

* Besitzwechsel. Herr B . Straus  hat sein Haus Weber-
gasse Nr . 21 für 167 000 A  an Herrn Peter Alzen  verkauft.
— Die „Villa Capri " Leberberg Nr . 3 ging durch Kauf aus dem
Besitz des Herrn I . Chr . G l ü ckl i ch in den des Herrn L. W ü r-
s e l über.

r . Verkehrsnachricht, Mit Beginn des Sommerfahrplans ab
1. Mai , ist eine Neuerung vorgesehen, die als große Annehmlich¬
keit von dem reisenden Publikum empfunden werden wird . Die
seither von Wiesbaden und aus der Richtung Köln kommenden
Schnell- und Personenzüge, welche auf Station Kastel zusam¬
mengestellt wurden und geschlossen nach Frankfurt abgingen, wer-
den von genanntem Tage ab getrennt ab Station Kastel gefahren.
Es hat sich öfters gezeigt, daß die für den Rheingauer Zugtheil
vorgesehene Wartezeit nicht ausreichte , sodaß die Züge mit Ver¬
spätung abqingen und aus der Endstation verspätet einliefen, was
den Anschluß für andere Bahnlinien sehr erschwert. Mit der Neu-
einführung fallen derartige Unregelmäßigkeiten vollständig weg
und der Anschluß ist gesichert.

* Gesellenprüsungswesen. Der freien Bäckerinnung zu Bieb¬
rich a. R . ist das selbständige Gesellen-Prüsungsrccht für das ge-
sammle Bäckerhandwerk des Jnnungsbezirks (Stadt Biebrich)
durch die Handwerkskammer zu Wiesbaden ■verliehen worden.
Entsprechend finden künftig alle Gesellenprüfungen der Stadt
Biebrich vor dem Prüfungsausschuß der Innung statt . Die An¬
meldungen haben bei dem Vorsitzenden desselben, Herrn Bäcker¬
meister Hermann Schröder zu Biebrich a. Rh . zu erfolgen.

* Kurhaus . Zu dem am Donnerstag , Abends 8 Uhr im
Kurhause stattfindenden Extra -Symphonie -Konzerte des Kuror-
chesters wird ein besonderes Eintrittsgeld — außer für nummerir-
te Plätze zu H — von den Inhabern von Kurhaus -lDaucrkartea
und Tageskarten nicht erhoben.

* Im Handelregister wurde eingetragen : Lorenz Welkä¬
me  r . Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Lorenz Wel-
kamer zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

* Reichsgerichtsentscheidung. Wegen fahrlässiger Tödtung ist
am 3. August v. I . vom Landgerichte Wiesbaden die Hebamme
Elisabetha Hammer  zu fünf Monaten Gefängniß verurthellt
worden. Eine von ihr entbundene Frau starb infolge eiteriger
Bauchfellentzündung, weil die Angeklagte keinen Arzt hinzugezo-
gen und es an der nöthigen Sauberkeit hatte fehlen lassen. Durch
Strafbefchl ist .sie schon vor der Verhandlung mit einer Geld-
strafe von 100 JL  belegt worden. — Auf ihre Revision hob gestern,
wie unser E -Correspondenl aus Leipzig meldet, das Reichsgericht
das Urtheil auf und verwies die Sache insoweit an das Landge-
richt zurück, damit eventuell die Geldstrafe in Abzug gebracht
werden kann.

z. Zwei Selbstmorde. Aus Eifersucht hat sich heute Morgen
der im Jahre 1868 geborene Apfelsinenhändler Heinrich B e ch-
t e l erschossen. B . soll schon seit einigen Tagen mit seiner Ge¬
liebten uneinig geworden sein, da er Grund zur Eifersucht zu ha¬
ben glaubte. Gestern Abend sprach er di« Absicht aus , heute Wies-
baden zu verlassen und nach Mannheim zu gehen. Heute Mor¬
gen kurz nach 7 Uhr gerieth er wieder in Streit mit seiner Ge-
liebten. Plötzlich ergriff er einen versteckt gehaltenen Revolver,
schoß die Waffe gegen sich ab und stürzte sofort todt zusammen.
Die Kugel hatte ihm die Schläfe durchbohrt . — Erhängt wurde
Sonntag -Nacht an einem Baume am alten Friedhof ein von sei¬
ner Frau geschiedener 27 Jahre alter Taglöhner aufgesunden.
Der Mann sollte wiederholt in ein Arbeitshaus verbracht wcv>
den, aus Scheu davor hat er den Selbstmord begangen.
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Verein Süd-Wiesbaden.
In seiner letzten Generalversammlung hatte auf Antrag

des Herrn Architekten S chl i n k e der Verein beschlossen, Be-
sprechungsabende stattfinden zu lassen .Der erste dieser Abende
fand gestern statt . Verschiedene an diesem Abend stattgefun¬
dene andere Versammlungen hatten auf den Besuch dieses
Abends ungünstigen Einfluß , denn es waren nur eine kleine
Anzahl Mitglieder erschienen. Der Vorsitzende des Vereins
Herr Architekt H a tzm a n n , begrüßte mit einigen herzlichen
Porten die Erschienenen und kam dann auf einzelne , den Ver¬
ein berührende Angelegenheiten zu sprechen. Es ist ja be¬
kannt , daß der Verein eine Erbreiterung  der
M a i n z e r st r a ß e anstrebt . Seitens des Vorstandes hat
eine Besprechung der Interessenten stattgefunden , die aber zu
einem endgültigen Resultat noch nicht geführt hat . Von 24
Anliegern der betr . Straße waren nur 6 erschienen . Die An¬
gelegenheit wird aber seitens des Vorstandes weiter verfolgt
werden Einen großen Mißstand , der ja auch schon öfters die
Presse beschäftigte , weist die obere Jahnstraße in der auf dem
Schulhose befindlichen Mistgrube auf . Auf die Eingabe des
Vereins hat der Magistrat geantwortet , er sei bereit , diese
Grube zu entfernen , aber nur auf Kosten des Vereins . Die
Grube sei polizeilich genehmigt , als ein Mißstand könne sie
Nicht empfunden werden . Auch das für die Nachbarschaft ge¬
rade nicht angenehme Pissoir am Kaiser Friedrich -Ring hat
Wiederholt den Vorstand beschäftigt und zu Verhandlungen
mit dem Magistrat geführt , die hoffentlich ein für die Nach
barschaft günstiges Resultat erzielen werden . Bei der Abän
derung des Fluchtlinienplanes im Bahnhofs
g e l ä n d e wünscht der Verein vor allem einen freien Platz.
Um die B i e b r i ch e r st r a ß e zu entlasten , trat der Verein
für eine Entlastungsstraße ein , die über die Schiersteiner¬
straße nach dem Westend geführt werden soll ; diese ist denn
auch vorgesehen . An diese Mittheilungen schloß sich eine leb
hafte Debatte . Von allen Rednern wurde auf die Miß
stände im Straßenbauwesen hingcwiesen . lieber die hier
herrschenden Zustände ist ja in unserem Stadtparlament von
berufener Seite schon oft hingewiesen worden und unsere Le¬
ser sind hierüber vollständig orientirt , so daß wir heute da¬
rauf nicht näher einzugehen brauchen . Herr Stadtverordne¬
ter Ha r t m a n n bespricht die Verhältnisse der Mainzerstraße,
kommt dann auf die schon so lange mit Sehnsucht erwartete
elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim und Wiesbaden -Bier-
stadt zu sprechen, deren Bau eine Nothwendigkeit sei. Be¬
sonders die erstere müsse unbedingt jetzt - b-ide
Linien seien getrennt zu behandeln . Die Stadt müsse even¬
tuell ein Opfer bringen . An der Debatte berhellrgren hü) ;ec-
ner die Herren Schornsteinfegermeister Schwank,  Architekt
Schwank,  Stadtverordneter K i m m e I und Stadtverord¬
neter Heß.  Bei dieser Diskussion wurden noch u . A . die
Pflasterung der Dotzhcimerstraße und die Zustände in der
Schiersteinerstraße berührt , ebenso die von uns schon mehrfach
mitgetheilten hiesigen Verhältnisse der elektrischen Bahn . Er-
wähnensvoerth ist noch eine Mittheilung des Herrn Heß,  daß
die städtische Verkehrsdeputation auf die ihr seitens des Süd¬
vereins zugegangenen Wünsche bei ihren Berathungen stets
Rücksicht genommen habe und daß dies auch ferner geschehen
werde . Diese Worte wurden mit lebhaftem Beifall aufge-

Wies »a»e»er Ge»rral-» «zc1,cr.

fort zu Hilfe, bis die ebenfalls hinzueilenden Verwandten ihn
mit  Beschlag belegten, wobei die Hilfe Anderer , selbst die eines
Arztes , abgewiesen wurde. Der Verunglückte wurde nach der
^emlich entfernten Wohnung gebracht; unterwegs hatte er das
Bewußtsein wredererlangt , so daß er nach Verbinden der Wun.
de mit einem der nächsten Züge nach Wiesbaden zurückfahren
konnte. Hoffentlich hat der Sturz keine ernstlichen Folgen bei
chm hmterlassen.

* Städtische Vergebungen. In der gestrigen Sitzung der Kran¬
kenhausdeputation wurden folgende Lieferungen für die Zeit vom
1. April 1904 bis 31. März 1905 vergeben: 1. Fleisch- und Wurst-
waaren . Die Lieferung des Bedarfs an Ochsen- u. Hammelfleisch
erhielt die Firma Heinrich Cron,  Söhne . Neugasse; an
Schweinefleisch und Wurstwaaren Hofmetzger Jean Burk-
Hardt,  Muhlgasse . Die Kolonialwaaren wurden dem bishe¬
rigen Lieferanten Herrn Kaufmann Carl Groll,  Schwalbacher-
straße übertragen . Den Bedarf an Seifen , Soda und Stearinker-
zen sollen fo gende Firmen liefern : 1. Kern -Harzseife und Soda
Herr Selfenfabrikant Gustav Er ke l, Metzgergasse; 2. Schmier-
seife Herr Kaufmann Otto B l u m e r, Adelheidstr. 76; 3. Mandel-
sefle und Stearinkerzen die Firma C. W. Poths , Langgasse Die
Lieferung des Wemes wurde ertheilt wie folgt: 1. Rothwein an
Herrn Kaufmann Otto Blumer,  Adelheidstr . 76; 2. Weißwein
w !te Neugasse ; 3. Achaier an die Wein-
Handlung Deckel,  Adolfstr . Die Eisen- und Emaillirwaaren lie-

^ ? °i Êende Geschäftsjahr die Firma Franz Knapp,
Moritzstr ., das Eis Herr Wilhelm Ho h m a n n Sedanstr.

nommen.

internationaler?rauenkongreß ln Berlin.
Der Vorstand der Abtheilung Wiesbaden des Vereins

„Frauenbildung — Fraucnstudium " veröffentlicht nachstehen,
den Aufruf , der hoffentlich den gewünschten Erfolg habenwird:

„Vom 12. bis 18. Juni d. I . wird in Berlin der dritte
internationale Frauenkongreß stattfinden . Nachdem die
Städte Chicago (1894) und London (1899) die Vertreterin-
nen der Frauenbewegung aller Länder gastlich aufgenommey
haben , gilt es jetzt zu zeigen , was die deutsche Frau zu leisten
vermag und daß auch sie der schwierigen Aufgabe , der Orga-
nisation eines solchen Unternehmens , gewachsen ist . Das
Programm umfaßt 'vier Arbeitssektionen : 1) Frauenbildung
2)  Frauenerwerb - und Berufe . 3) Soziale Einrichtungen . 4)
Die rechtliche Stellung der Frau . Um diesen Kongreß zu
leiten und den aus allen Welttheilen herbeiströmenden Frau
en eine würdige Aufnahme zu bereiten , gilt es , einen be¬
trächtlichen Geldfonds zusammen zu bringen . Darum geht
durch ganz Deutschland ein Ruf an die deutschen Frauen , da¬
zu beizutragen , dem Kongreß die nöthige materielle Grund¬
lage zu sichern. Frauen Wiesbadens , zeigt , daß Ihr nicht
hinter den Frauen andere, ' Städte zurücksteht . Eine jede
Stadt ist ein Theil des Ganzen , Mitgastgeberin , mitverant¬
wortlich ; nur durch vereinte Kräfte kann dem dritten inter¬
nationalen Frauenkongreß Erfolg zu Theil werden , der dem
deutschen Namen Ehre macht."

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Frau Albert , Gartenstraße . 9.
Fräulein E. Hagemann , Kapellenstraße 5.
Fräulein Johanny , Adolfsberg 1.
Frau Krawinkel , Viktoriastratze 43.
Fräulein v. Lengefeld , Moritzstraße 39.
Frau Rehm , Wilhelmstraße 5.
Fräulein Rochlitz,, Taunusstraße 6.

* Residcnztheater. Wie wir bereits mittheilten , wird heute.
Dienstag , das humorvolle Lustspiel „Der Compagnon" von Ad
L Arronge wiederholt. Morgen , Mittwoch , geht Halbe 's packendes
Drama „Der Strom " nochmals in Scene . — In der am Sams-
tag . 2, April stattfindenden Erstaufführung von „Auferstehuna".
Drania nach Leo Tolstoi von A. Bataille sind in Hauptrollen ftrl
Frey und Herr Otto beschäftigt.
w*. t ? eim mit ^er Elektrischen verunglückte Sonntag
Abend kurz vor 9 Uhr tn der Friedrichstraße zu Biebrich ein äl-
terer Mann aus Wiesbaden . Dieser war , wie die Tp " mit-
theilt , be, seinen Biebricher Verwandten zum Besuch gewesen und

"a rber  Haltestelle Ecke Mainzer - und Friedrichstraße die
Straßenbahn , um nach Wiesbaden zurückzufahrcn. Die Straßen-
bahn war etwa 50 Meter gefahren, als plötzlich vielstimmige
Angstrufe von der Bahn her ertönten . Der Mann hatte an-
scheinenv noch nach seinen Verwandten , von denen er sich an der
Haltestelle verabschiedet hatte , ausgefchaut. das Gleichgewicht v' r-
loren und war dabei herausgefallen . Den Blutspuren nach muß

r? S' i-fltcrfopf auf die Kante des Trottoirs ansgeschsaaen
Jm ; Passanten sprangen dem wie lodi daliegenden Manne so-

, S. J ?™ Eröffnung der neuen elektrischen Bahnstrecke Wies.
baden-Mainz . Aus Mainz , 29. März , erhallen wir folgendes
Privattelegramm : Die Probefahrt der neuen- elektrischen Bahn-
linie Mamz -Biebrich-Wiesbaden fand heute Vormittag 11  Uhr

?us statt. Drei Wagen nahmen die Spitzen
der Behörden, Osiizlere und sonstige Gäste auf. An der Fahrt
nahmen u. A. theil : Herr Provinzialdirektor von Gagern , Kreis.

t Beigeordneter Beirath Kuhn, von der Fe-
feS bferr?J;nl ê ptZ! ai1? Hossmann , von der Süddeutschen
Lisenbahngesellschaft die Direktoren Wolf und Roepler , Oberin-
genieur Becker und Oberingenieur Hoch. Die Eröffnuna der
ftr ?iÄ ftleCf<Ä et ^te statt. Auf dem Brückenplatzehatten
stch eine Menge Zuschauer eingefunden. sSiehe auch die heutige

chelldes ^ Ge'n.-Anzf ^ ^ -ibahngesellschaft im Inseraten.

Am Jugendverein . Man schreibt uns:
Am Samstag Abend beging der Nationalliberale Jugendver-
f" 1” »Frredrrchshos " fein erstes Stiftungsfest . Zur Feier
SS ? die Mitglieder zahlreich erschienen, auch
V UI7 des Vereins waren anwesend . Herr
^ ^ uwaltDr . Scholz eröffnete den Festabend durch eme

^ttsprache . Er gab einen Rückblick auf bas der-
ttoss^ a -arahr und die Gründung des Vereins am 8. März
1903 Das erste ^ ahr des jungen Vereins war ein sehn er-
etgmbrelches . Auch an den Wahlen war der Verein thatkräf-
trg bethefligt und hatte seine junge Kraft mit großem Erfolg
m den Dienst der nattonalliberalen Sache gestellt . Diese
fortschreitenden Erfolge brachten es mit sich, daß der Verein
allgemein beliebt würbe und bald auf 277 Mitglieder blicken
konnte . Der nationale Geist wurde gepflegt und in den mo¬
natlichen Versammlungen den Mitgliedern Anregungen
mancherlei Art gegeben . Im Weiteren kam der Redner auf
die Aushebung des 8 2 des Jesuitengesetzes zu sprechen und
schlug der Versammlung vor , folgendes Telegramm an die
Abgeordneten von Eynern , Dr . Friedberg und Hackenberg zu
enden : „Den muthigen Kämpen für deutsche Religion und

Gewissensfreiheit und namhaftes Eintreten für die nationa-
en Ideale spricht seinen herzlichsten Dank aus der national-
iberale Jugendverein Wiesbaden ". Der Vorschlag fand leb¬

haften Widerhall und das Telegramm wurde am Sonntag ab¬
gesandt . Nach einem Hinweis auf die allgemeine politische

schloß Hevr Rechtsanwalt Scholz seine eRde mit einem
begeistert aufgenommenen Kaiserhoch . Alsdann nahm Herr
G u n tz das Wort zu seinem Vortrag „Erwerbung der deut-
chen Kolonien ". Ausgehend von dem Herero -Aufstand , gab

Herr Güntz in einem dreiviertelstündtgen Vortrag ein klares
Bild über die Erwerbung unserer Kolonien . Der Kolonial¬
erwerbung unter dem großen Kurfürsten wurde gedacht und
dabei gezeigt , wie schon gleich von allem Anfang an der Neid
der übrigen Großmächte dem Aufschwung unserer Kolonien
hindernd im Wege stand . Männer , wie Martin Böbeim
Philipp von Hutten , Alexander von Humboldt , Barth und
Nachtigal haben sich einen Denkstein gesetzt in der Geschichte
unserer Kolonien . Mit dem Jahre 1884 nahm dann Deutsch-
land offiziell eine aktive Kolonialpolitik auf und hißte am 14.
Juli 1884 in Kamerun die deutsche Flagge . Interessant wa-
reu die Ausführungen des Redners bei dieser Besitzergreifung
über die Jntriguen Englands , welches den Erwerb von Kame¬
run mit allen Mitteln zu hintertreiben suchte. Die Besitznah.
me unserer Kolonie „Togo " fällt zeitlich mit jener von Kame¬
run zusammen und erfolgte gleichfalls durch den Reichskom¬
missar Dc . Nachtigal . Der Besitzstand in Togo ist noch nicht
genau abgcgrenzl . Zur Zeit handelt es sich noch um die Auf-
theilung einer sogenannten neutralen Zone zwischen England
und Deutschland . Gelingt es der deutschen Auffassung der
Sache den Sieg davon zu tragen , so wird unser heutiges To-
goland ca. 102 000 Quadratkilomtr . umfassen mit schätzungs¬
weise 2i| —3 Millionen Einwohner . Hochinteressant waren
die Angaben über die am 1. Januar 1891 erfolgte Erwerbung
der Reichskolonien „Deutsch -Ostasrika ", „Deutsch -Südwest¬
afrika " wurde schon 1884 erworben , indem am 7. August 1884
die Besatzung der „Elisabeth " in Angra -Pequena die deutsche
Flagge hißte . Ausführlich besprach dann der Redner die Er - '
Werbung von „Samoa " und „Neu -Guinea ", der „Salomons-
inseln ", „Mikronesien . Karolinen -, Mariannen - und Mar-
schallsinseln " . Der belehrende Vortrag fand eine äußerst bei-
fällige Aufnahme . Im Anscküriß an diesen Kolonialvortrag
beschloß der Verein , einer Anregung des Vorsitzenden folgend
als körperschaftliches Mitglied mit einem Jahresbeitrag von
M M dem Deutschen Kolonial -Verein , Sektion Wiesbaden,
wizutreten . Ein Lichtbildervortrag des Herrn Quägwcr
uhrte bas aufmerksame Auditorium im Geiste in den Orient

ZU der allgemeinen Besprechung wurde beschlossen, innerhalb
des Vereins einen Fragekasten einzurichten . Nach Erledig¬
ung der Tagesordnung trat der gemüthliche Theil in seine
Rechte und hielt die Mitglieder in frohen Stunden noch lange
beisammen.

_ 19- Jahrgang,
Es ist dieses ein anscheinend fremder Vogel, der durch TT
schmetternden Fruhlingsweiscn das Publikum in Schaaren „
zieht. In den Fichten an dem Bad Nerothal hat der Fremdln-
seinen Platz m der höchsten Spitze ; er hat die Größe ein^
gewachsenen Schwarzamsel und grau -gelbliches Gefieder

>^ jngart ist ähnlich der Amsel, wechselt aber fortwährend in arrP„
möglichen Trillern und Läufen . Gewiß ist der Sänger dem eim"
°ber anderen unserer Leser schon ausgefallen. Einsender dieses d7
das Thierchen schon des öfteren hörte und sich jedesmal bei' den
Besuchern des Nerothals nach Name und Art des Sängers ,7
kuiidlgte, konnte bisher keine befriedigende Auskunft erhalten T»
nun ein großes Interesse für ihn obwaltet, wäre es interessant
?°u kompetenter Stelle hierüber Auskunft zu erhalten . Am bestw
ist das Thier in den Morgenstunden , etwa bis 10 Uhr und Nack
mittags bis zur Abenddäuimerung zu beobachten. C®"
r, . ö - Der Polizeibericht meldet: Gestern/wurde an der Schür
ste.nerstraße in der Nähe des Bahnüberganges ein Korb mit fei
net Wasche m schmutzigem Zustande gefunden. Eigertthnmsreckt-
werden bem  PEseirevier Bertramstraße geltend gsmacht

* Der Dieb, der am Freitag in einem Uhrenladen in der
Kirchgasse in einem unbewachten Augenblick eine goldene Ubr ent¬
wendete, wurde von der hiesigen Polizei verhaftet. Er ist ein
erft vor einigen Tagen aus dem Zuchthaus entlassener Mensch

- gestohlene Uhr hatte er in einem Pfandhaus in Mainz ver^
setzt. Er ist des Diebstahls geständig. 3 CT
o «u  Eine aufregende Scene entstand gestern Abend kurz nach
;ü ?&r auf dem Bismarckring . Ein Fuhrmann fuhr mit einer
Mobelrolle , auf welcher 2 Kinder im Alter von 8—10 Jabren
saßen, über den Bismarckring . Plötzlich scheute das Pferd und
raste rn wildem Galopp die Straße entlang. Durch einen Zu-
fall loste sich der Vordertheil des Wagens los und das Pferd raste
mit diesem über den Bismarckring nach der Bleichstraße su
wahrend der Hintertherl der Rolle auf die Straße umschlug und
die beiden Kruder herunterstürzten , wobei sie nicht unerheblich
verletzt, wurden . Der Fuhrmann selbst hatte sich mit beiden
Händen m die Zügel verwickelt und wurde von seinem Pferde
eine Strecke weit geschleift, wobei sich der Aermste mehrere Male
uberschlug Dieses entsetzliche Schauspiel übte auf die angesani-
melte große Menschenmenge eine wahre Panik aus ; einiae be¬
herzte Männer sprangen dem Pferde Ecke Bleichstraße und Bis-
marckring in die Zügel und brachten es zum Stehen . Glücklicher¬
weise war der Fuhrmann mit einigen Hautabschürfungen davon
gekommen. Die verletzien Kinder wurden von Passanten in ärzt-
liche Behandlung gegeben.

* Zum Frankfurter Mord meldet die „Kl. Pr ." : Die Unter-
suchung gegen Groß und Stasforst ist noch nicht abgeschlossen, da
die widersprechenden Angaben der beiden Genossen die Aufklär¬
ung des wirklichen Sachverhalts erschweren. Es ist deshalb ein
umfangreiches Zeugenverhör nothwendig. Uebrigens macht sich
bei den beiden Verbrechern die Wirkung der strengen Fesselung
und die Furcht vor der drohenden Strafe geltend. Auch Groß
scheml körperlich gebrochen. Seit einigen Tagen erhalten des-
halb die beiden Mörder bessere Kost, morgens Kaffee und Brot,
mittags Fleisch. - Heute Vormittag hat man von Neuem mit
den Nachforschungen nach dem bei dein Morde gebrauchten Ge-
wichtstem begonnen. Bisher wurde angenommen, daß das Mord-
instrument entweder auf dem Knoblauchsweg oder am Kuhhorns¬
hofweg. die beide von der Eckenheimer nach der Eschersheimer
Landstraße fuhren , versteckt worden sei. Durch eine neue Ver-
nchmung des Stasforst hat sich nun aber herausgestellt, daß dabei
mn anderer Weg m Frage kommt. Es ist das ein Vizinalweg,
der zwischen der St . Rouett 'schen und der Ehr . Hersort 'schen
Gärtnerei liegt und ebenfalls von der Eckenheimer nach der
Eschersheimer Landstraße führt . Direkt hinter der Hersort 'schen
Gärtnerei wurde Biontag Biorgen mit der völligen Umgrabung
der Grundstücke begonnen. Die Arbeiten werden von zwölf Ge¬
fangenen aus dem Preungesheimer Gefängniß mit Hacke und
Grabscheit ausgeführt . Kriminalkommissar Bußjäger leitet die
Nachforschungen.

, Ü Sft ein Apselsinenkarren ein Verkaufs -„Stand " ? An sich
wird Niemand die,Frage mil Ja beantworten ; daß sie aber unter
Umständen bejahend beantworte ! werden kann, bekundet ein
Strafmandat , das einem hiesigen Hausirer mit Südfrüchten zu-
gegangen ist, weil er eines Tages mit seinem Apfelsinenkarren auf
der Straße anhielt und auf diese Weise einen Verkaufsstand ohne
poliznliche Erlaubniß eingerichtet habe. Der Mann war auf ei-
ncr Rundfahrt begriffen und soll länger als es zur Erledigung
eines Geschäftes nöthig war , an der Ecke der Kirchgasse und
Friedrichstraße verweilt haben. Das Schöffengericht hat den
Mann in A 10 Geldstrafe genommen. In der Berufungsinstanz
legte er einen Wandergewerbeschein vor, wonach er berechtigt ist,
neben und Haussegen auch Fische und Südfrüchte zu ver-
kaufen. Ntchtsdestoweniger wurde heute vor der Strafkammer
seine Berufung verworfen, weil er länger angehalten habe, als es
zur Erledigung des augenblicken Geschäftes nothweiidig gswesen

Sü

Der fremde Sänger im Ncrothnl . Aus unserem Leser-
kreise- wird uns geschrieben: Unser schönes Nerothal hat mit
Beginn des Frühlings einen neuen Anziehungspunkt erhalten.

s*  5 1/2^rr0*- Wiesbadener Stadtanleihe . Die kürzlich an ein
Konsirtinm begebenen A8  Mill . der obigen Anleihe werden am
20. Marz zur Ze,chnung aufgelegt. Der Zeichnnngspreis ist ans
99.10 Proz festgesetzt worden zuzüglich des ganzen Schlußnoten,
stempels und 31/2  Proz . Stückzinsen ab 1. April d. I . bis zum
Tage der Abnahme. Letztere hat bis 20. April zu geschehen In-
bffug auf die Tilgung der Anleihe sagt die im Jnseratentheil ver-
Sr Sr t Zelchnungs -Einladung nur , daß die Anleihe durch
Ausloosung zum Nennwerth zurückbezahlt wird , doch sei eine ver-
starkte Tilgung oder Kündigung bis zum 1. Oktober 1909 ausge-
schlossen. Mit welcher Quote die jährliche Tilgung stattzufinden
hat und wann sie spätestens beendet sein muß, wird nicht hinzuge-

M Sh 'S’ f “?ßrA et  ^ Iei6e ^ den Börsen von Frankfurt
v, ?, , s ® beantragt werden. Dazu wird mitgetheilt,
daß von dem Erlös der tẑ proz. Anleihe, von der die jetzt zur
Emission gelangenden A8  Will , einen Theil bilden, bestimmt sind
zum Ankauf von Grundstücken A.2y2 Will , zur Erweiternna von
7 ^ - Anlagen lGaswerk Wasserwerk' ^ LZLAT r o r b,EN Kurhausneubau und Herrichtung eines vro-
SräTfrf ' ? ^ OMill .. Beitrag zum Bahnhvfsneuban

Gebiet des neuen Bahnhofes A2 .40
2Ebeiterhausern , einer neuen Realschule,

SS 3 rr?' w r n eiteTUn̂ ber  Gewerbeschule und des Kran-
Wetterführung der Neukanalisation

H -30 Mm . und zu anderen Bauzwecken 91750 000.
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1 Umzug.

Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche am
1. April 1904 ihre Woh.nung wechseln, werden freund- tlichst gebeten, ihre neue Adresse direct  unserer Ex-
Pedition mitzutheilen, damit in der Zustellung unseress Blatter keine Unterbrechung cintritt.

Verlag des-Wiesbadener General-Anzeiger»»,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. l

Letzte Celegrßinme
Prag . 29. März. Fürst Karl von Schwarzenberg ist heute

früh im 80. Lebensjahr gestorben.
Hamburg , 28 . März . Der Schnelldampfer „Fürst Bis¬

marck" der Hamburg -Amerika -Linie ist mit versiegelter
Ordre  von Hamburg in See gegangen.

Paris , 29. März . Aus Roubaix  wird gemeldet : Die
Erregung in den Arbeiterkreisen hält an . Der Ausstand ge¬
winnt immer mehr an Ausdehnung . Die Zahl der Streiken¬
den beträgt 4700. 49 Fabriken stehen still . Aus Lille  sind
zwei Schwadronen Kavallerie nach Roubaix abgegangen.
Auch in Lille selbst gährt es . Die Textilarbeiter beabsich¬
tigen , sich mit den Streikenden von Roubaix solidarislch zu
erklären . Für heute Mittag ist zu diesem Zweck eine Ver¬
sammlung einberufen . — In Charlesville  wird eben-
falls der Ausstand proklamirt werden.

Budapest , 29. März . Die geschiedene Gattin eines Ber-
liner Bankiers , die sich seit sieben Monaten hier ärztlich be¬
handeln ließ , hat sich gestern in einem hysterischen Anfall im
Hotel „Hungaria " erschossen.

Italien und der Balkan.
Venedig , 29. März . Wie mehrere Zeitungen überein¬

stimmend berichten , herrscht im hiesigen Arsenal eine fieber¬
hafte Thätigkeit , um die kriegsmäßige Ausrüstung der Kreu¬
zer, Panzerschiffe und Torpedoboote zu vollenden , was mit
der Möglichkeit einer italienischen Jntervenrion
auf der B a l k a n h a l b i n s e l in Zusammenhang gebracht
wird . Die Konzentrirung der italienischen Flotte im adria-
tischen Meere sei bevorstehend.

Oer ruffifdi-japanifche Krieg.
Der Kriegszustand in Niutschwang.

London, 29. März. Mehrere Bläter komentiren heute die rus¬
sische Proklamation des Kriegszustandes in Niutschwang  und
deren Tragweite . Daily Chronikle versichert, daß die fremden
Konsuln gegen die Proklamation Protest erheben, werden. Es be¬
stätigt sich, daß die Japaner bisher nur drei Divisionen in Korea
gelandet haben, eine vierte Division befindet sich unterwegs.

Paris , 29. März . Petit Journal meldet aus Petersburg , im
russischen Generalstab sei gestern ein Telegramm eingelaufen, das
über ein Gefecht am Jaluflusse  berichtet . Die Japaner
sollen hierbei bedeutende Verluste erlitten haben.

Gefechte.
London, 29. März . Daily Mail meldet aus Söul:  Am 23.

fand zwischen Andschu und Shanguju ein Kampf  statt , aus wel-
chem die Japanersiegreich hervorgingen. Die Russen
zogen sich zurück. Die Japaner hatten 50 Todte. Der Verlust der
Russen ist noch nicht bekannt.

London, 29. März. Aus Gibraltar meldet die Daily Mail:
Ein russischer Kreuzer nebst einem Torpedobootszerstörerpassir-
ten hier gestern. Die Schiffe sind angeblich auf der Suche nach
einem großen japanischen Dampfer , welcher am Freitag signali-
sirt worden ist.

Mangel an Holz und Fourage.
London, 29. März. Daily Chronikle meldet aus Tschifu, das

die Russen große Schwierigkeiten haben, sich Holz zu verschaffen.
Sie zerstörten sogar Häuser , um solches zu erlangen . Auch an
Fourage fehlt es. Zahlreiche Pferde krepiren vor Hunger.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Sefdiäffllcftes.
Osterausstellung. Eine interessante Ausstellung ist bei

Herrn Hofconditor 'W. Berger , Bärenstraße 2, zu beachten. Die¬
selbe besteht in Oster-Hasen, -Eiern , Marzipan , Osterstollen,
-Broden , -Torten etc. in diversen Ausführungen . Da sämmtliche
Gebäcke aus prima Rohwaare hergestellt sind, wird jeder von sei¬
nem Einkauf sehr befriedigt werden.

Gemeinsame Ortskrankenkafse
Wiesbaden . Bureau : Luisenftratze 32 .
Kassenärzte: Dr. Allhausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,

Bahnhosstraße3. Dr. Brömser,  Langgasse 19. Dr. De lins,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Kirch-
gaffc 29. Dr. Hcyinann,  Kirchgasse 8. Dr. Jungermann,
Langgaffe 31. Dr. Keller,  Rheinstraßc 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul
brunn nstr. 1» Dr. W a che nhus  e n , Friedrichstraßc 41. Spezialärzte:
Dr. Biermer,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. 37i der,  Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken-
bruch,  Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a gc n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e , u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten: '
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1. Hcilgehüifen und Masseure?
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwaldacherstr13. Schwei-
bächer,  Schwaibacherstraße 25. Platzdasch,  Wcllritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen re. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind aus
dem Kassenbureau erhälilich. 8380

Die Ausführung der

Central-Telephon- und .
Posinebensteilen-AnlageI

von

200 Apparaten
für das

Die Zustände in Belgrad.
Belgrad, 29. März. Unter der Civilbeoölkernngherrscht gro-

ße Erregung gegen das Offizierkorps, welches immer terroristi¬
scher auftritt . Offiziere i n s u l t i r e n ihnen mißliebige Personen
und belagern deren Häuser. Einige Abgeordnete werden in dieser
Angelegenheit in der Skuptschina interpelliren und die Regier¬
ung auffordern, sowohl gegen die Offiziere als auch gegen die völ¬
lig passiv verhaltende Polizei energisch einzuschreiten.

Äi

Heranwachsende Kinder essen mit Vor¬
liebe Quaker Oats, und bleiben durch täg¬
lichen Genuss derselben gesund und kräftig.
Für die Kleinen eignet sich speziell das,
auf jedem Packet stehende, Rezept “ Für
den Frühstückstisch.”

Quaker O &ts

a Hansahans ju Frankfurt a .M. (Stiftstraße) «
wurde der ®

Frankfurter g
[Privat -Telephon -Gesellschaft I

m. b. II.
übertragen

'Frankfurta. M. Bilbelerst. 29. Tel
Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

502
«256. f

Vorbereitung zum GinMrigen.
Geringe Schülerzahl , daher individ . Behandlung u. her¬

vorragende Erfolge , auch bei Schwachbegabten . Bei der
Prüfung am 24 —26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach 6-monatl . Vorbereitung . 8100

Dienemann , acad. geb. Lehrer,
Herderstraße 31.

Die Firma Ja Hi €J iE fl
Grabejistr . 1 EV" tstrasj & e lf$ a ? Ecke

gegenüber der Neugasse,

Nachfolger,
Grubenstr

Herren-Zugstiefel,
hervorragend billig, Mk.

Herren -Hakenstiefel,
bequemes Tragen , Mk.

Herren -Schnürstiefel,
Ia .Wichsleder , durchaus solid, modernste
Form, Mk

Herren -Schniirstiefel , 1
Ia . Boxcalf oder Kalb , Mk. *

Herren -Arbeitsscliuhe,
mit Eisen und Nägel,

Herren -Schaftstiefel,
kräftiges Material,

Mk.

empfiehlt folgende hervorragend
preiswerte

Schuhwaren
in bekannt bewährten Fabrikaten.

Kinder-Schulstiefel,
genagelt und mit Hufeisen,

Grösse 25 bis 27 für Mk 1 .95,
,, 28 „ 30 „ „ 2 .50,
,, 31 „ 35 „ „ 3 .00,

Knopfstiefel und Schnürstiefel,
leichter und ohne Nägel,

Grösse 25 und 26 für Mk. 2 .50,
» 27 bis 30 „ „ 2 .95,
» ^1 „ 35 „ „ 3 .50.

ferner:
grosse Auswahl in besseren und feineren

Schulstiefeln.

50

95

45

Damen -Segeltuchschuhe , 1
Halbschuhe zum Schnüren m, Absatz , Mk. *

Damen-Knopf- u. Schnürstiefel, A
solider Strassenstiefel , Mk, ■*

Damen-Spangenschuhe , O
wirklich preiswert , alle Grössen, Mk.

Damen-Wichsleder-Halbschuhe, O 00
schönste gefällige Formen, für Mk.

Damen-Spangenschuhe,
aus echtem Ziegeuieder , moderne braune 0 * **
Farbe , alle Grösen , für Mk.

Damen -Cheyreau-Stiefel,
hochelegant , zum Kt  öpfen oder Schnüren, Qjedes Paar unter Garantie , für Mt w«

Pferdekrippen
NNd

Raufen
zu haben 6899
_Luise nstraste 41

50  Pf.
und 4 Pf . Accise per Liter,
sehr schöner selbstgczogener
Wein in Füßchen von cä. 20
Liter ab. In Flaschen 50 Pf.,
bei 13 Flaschen ohne Glas,
incl. Accffe. Bei Mehrabn.
billiger, einzelne 55 Pf.

Proben gratis. 7492
E . Brnnn , Weinhandl,
Teleph. 2274, Adelheidstr. 33.

jedes Paar unter Garantie , für

Es empfiehlt sich jedenfalls , die in den 4 Schaufenstern Marktstrasse,
Ecke Gi ahcnsti asse, ausgestellten Schuhwaren hei Bedarf anzusehen,

es wild  gerne jedes Paar aus den Fenstern herausyerkauft.

Marktstrasse
Ecke Grabenstrasse».Roth3 Schuhwarenlager,

7761

Marktstrasse,
Ecke Grabenstrasse.

Ijfertraiiens-
¥  *  Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf.einmöglichstreichhaltiges
OffcrtenmaterialzurAuswahl
»u erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insertrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
L. l.. vsubo & Co, Central-

Burer̂ : Frankfurt a. M.Kinderlos?
Auf mein'! Verfahren zur Ere

füllungsebnsüchtigerHerzenswünsch-
erhielt Deutsches Rcichs-Vatent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg jo. Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschmanu , KonstanzD. 35.
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Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Telephon
2973

doppelt verzinkt, nicht rostend, 31) f,
l ' lilulf aus schwerstem Eisenblech, v. IKn»

m.

glliif!t(=®il»ttm.S.ntüb.dc!,tniaitl. MK.
pJaHrtlKfd ELK ft *“'"8,SB“

garantirt nicht abspringend, «««-zr-M
aus einem Stück lklvlM

in Emaille, groß,
verzinkt, nicht rostend, oval
und rund

Kisfee,- Milch- >>. gtieelianiicn
emaillirk, in jeder Größe.

Kaffkemütjlen *xlma  M.
Rkldkmas- iuen LÄ FS?' M.
MschjjackAaschmrn.Sffi .St

St

- .45
2.50
1.

billig.
1.

- .75

Äußerst praktischu. solide.
größte Sorte, Wii.

C»fPU "M Stahl mit doppeltem Ml,
UUUctrijkU , Boden, ganz geschmiedet M » '

für Glühstoff und Kohle
starantir: solide Waace, dabei

MWemngeln,
Mriugmaslhittm

1—
1.75
4.—
1.25
2.25
3.—

iiußkrß billig
St 1.50

sehr leicht, in allen Größen
in verzinnt, verzinkt und

i emaill ., nur Pr. Waare, v.
nur das Beste in der Ml , nn
Art, von £*lß * äU.

beste Construction Ml . 4 4 _
prima Gummi, von jWK * 11.

fttoMHM£ ,8:*3..“‘.1IÄ ": Md. 8-
Sigltaiifmaiiucu9-,FüßliadeivaiiilktiN.S.
Essknlriigtt. 5SÄt .“l 5 M.
Waffttdanilkil“„«"•» mit.
Üriefhallcn, 's 1“"“’ em’ Ult.

nur bester
f  Fabrikat.

£raatraft ' Wb.

Graichte Waagen, s Kgr.Tra«̂ ,̂Sk.
Zrrterbtttler. billig.

1.00
—.501
—.50

2.50
10.

Beste, um
schmackhafteKlMdffcldmpffr, L

Kartoffel zu kochen, von
ItllMjllfltnilft ! mir «Uten Flachbrennern Mk.mit besten Rundbrennern Mk.
NislNIOMN - N mit A abaster-Füßen und
TtslhlllM ^ lU guten Brennern von
fTifflilrtmilft ! "" t galvamsirten Einsatz.

Men , prima Brennern
und Patcnt-Cylinder von

Sirölkurnkannen, L^ "d/ch?7
WrnMMk
Sarklkkbe,
Filchkeffkls.L'pakgelßebrr
jließeksAänKt,

m verschied. Mustern,
sein bronzirt, von

nur dauerhafte Waare,
mit 1 und 2 Deckel von

in. Sieb
von

ganz aus Metall, mit
guiem Schloß von

Wd.
Mk.
M.

M.

Mk.

«isschrwe LLtz Jgsftr
Eismschiiiku, Ä *Ä s.;’™

prima Stahl,
I scharf geschl»

St
st

- u. St

2.
.25

- .45
—.95

2.50
—.35

1.50
— . 85

3.
6.50

19.
7.50

—.50

Cßcmiife- UNd

HMtttler, WellBlzer, finttoffillloficr.
Rodonsomkil ... MK. —.70
Springformen„„ ... MK. —.80
jMiiigfomnm.. R°»°... MK. —.78

®eroiiti-öagöten in-»»-»-» «»«»-«> billigß.
Handbesen . . . .

! Haarbcen , rein Haar
Wichsbürsten von .
Abscifvürstcn von .
Schrubber von . ,

ITeppichbesen von ,
Ausklopfer von . .

| Federwedel . . .
| Clofetbürsten . . .
18155

Mk. - .30
Mk. - .50
Mk . - .30
Mk. —.10
Mk —.35
Mk. - .50
Mk. —.25
Mk - .25
Mk. - .30

in enormer

Fensterleder von . Mk. —.35
Kleiderbürsten in verschiedenen

Qualitäten von. Mk. —.30
Möbelbiirsteu in verschiedenen

Sorten von. Mk. —.75

SattfU in jeder Art von

Otuijtmattcii
Mk . —.30

mt . - .75

©Ia$—Porzellan—Steingut
gute Waare , riesige Auswahl

enorm billig :«

■ Nettes Kindermädchen
|| (für sehr gute Zieste) gesucht

Frau Müller,
Walluferstr. 9. Laden. 8140
^tröl möbl. Ziuimer mit 1 oo

i f j 2 Setten sos. bill. zu verm.
s Raiicntbalerstr. 8, Hlh. 1., 3, •£>.
§ b. Ringkirche. 8144
f rtjambftöj 11 , eine srijchme.-
’ «* »• kende

Kuh
zu verkaufen. 8155

u  WeUutzstruße
I. möbl. Zim. fof. verm 8115
>H4le!chstraße &, 2 . movl. Junmer

mit und ohne Pension zu
vermiethen. 8146

Zwei krüstiqe
Arbeiter

für mein Faß- und Flaschenbier¬
geschäft gesucht. 6149

Röderstraße 35.

@iteni ) iin | in!
!] Lebenslust. Mann zw. 25—30 I.
I w. sichz. verh. Phologr. einzuf.

Off. u. li . 8153 an die Exp.
H d. Bl. 8153

Austräger
| ca. 16 Jahre alt sucht 8151
| Meis . Kraft . Kirchgasse 36.
i /Äcliöu möbl. Zimmer, Garienp.
i P l. sof. zu verm. Zimmer»
jj  inaiinstr . 8. 8147
9 rvelter fad» Beschäftigung
1 (Holz zu zerklein.) Zimmer»
g maiistr. 3 H. Df 8152

Aepfel!
Schöne Kochäp'el per Pfd. 20

8 Pfg., klein- 0 Pf., Tafeläpsel Pfd.
g 30 Pfg. P . Müller , Nero-
» straße 23. 8171
^ in schön. KaineeltaschenDivan,
I 2<sitz. sehr billigz. verk. Näb.

Jabnstr . 3 H. P . r. 8169
I ^ ichon möbl. Zimmer zu ver-
I ™  iiiiethen. Nächst, sttähe Taunus
! straße. Elektr. Bahn. 8150

Röderstraße 39. p. l.
0Lin Kinderwagenb. z. verkausen

§[ Römerberg 16, Dach. 8158
1 tsl^lellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwoiinung mit Zubeh.
Balkon u. Bao per 1Juli z. ver-

> micjpcn. Näheres bei Heinrich
? Krause. 8164
t -g leereS Zimmer, 3 St . z. verm.
I -4 . Wellritzst. 10. Näh. b. Heinr.
| Krause. 8165
3 put erhalten. Kinderwagen,

Nickclsed., Guuiniireit., Herren»
l jackct mit Weste, schlanke Figur,

zu verk. Röderstr. 39 p. l. 8>48

Wfgzugshalbir
billig zu verk. Plüschgarnitur, 2

I Sessel,Lophal Vertikow,Salonlisch,
I nußb., gut erh. 8184

Raneiithaierstr. 5 S 2. r.

G « l JkujinMdtm
I und ein Moiiatsmädchen, wel-
l cheS sehr reinlich ist, sofort gesucht

Geisbergftraffe 2,
| Ecke Taunusstraße, 8181
j Genferverein u. Gastwirthe-
j Berbandv. Nassauu. Rhein

Webergasse 3 . Tcleph. 319.
I 1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
s L perf. tücht. Köchinnen(Sais.).
I 3 Köchinnens. R-staur. u. Hotel,
l 1 Kafseeköchins. 1. llllai(Sais.).

1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt,
l 1 Zimmermädchen sür1. Haus.
I 2 Zimmermädchen für Saison.
! 1 angeh. Zimmermädchen nach
i Limburg.
I 1 Allcinmädchen, w. gut kocht.

1 Hausmädchen, welches servirt.
I Haus » u . Küche',mädche»

werden frei plaeirt . 9095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbandv. Nassauu.Rhein,
Webergasse 5 . Teleph. 219.

HaqiMdicn
(engl. Goldfuchs), flotter
Läufer, fehlerfrei 1,40 Mtr.
hoch, wegen Anschaffung eines
größeren Pferdes fffr 450
Mark zu verkaufen. Neues
Geschirr und eleg. Ponnh-
wagen dazu für »50 Mark.

Näh. Schwalbacherstr. 49
im Stall.

s ^»in neuer dunkler Sacco-Anzug,V?> mittlere Figur, billigz. ver¬
kaufen Häinergasse5, 2. 8185

Ein reinl . Arbeiter
kann Schlosst lle erhallen 8175

Kl. Swwalbacherstr. 5. 3.
^Ĥ överstr. 39, 3- u. 2-Zimmrr»

Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermietden. 8174

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit (ofoit
gesucht 8130

Luisenstr. 43, 3 rechts.

3uverkaufen!Eine Handcamera(9X12 ), für 12 Moment- u.
Neuaufnahmen, wie neu, f 10 M.
Anzuschen von 12—4 Uhr
8141 Wöribstraße 19, 1.
junger schwärt weiß gescheckter
\J Spitz
(Weibchen) entlaufen. 8143

Gegen Belohnung abzugeben
Orauienstr. 41, P . r.__
^tzorkuraße 14, eine 4'Zuumer-
2J > Wohnung mit allem Zubehör
il>üiq zu vermiethen._ 8173
Zwsj jrnige Mädchen

im Aller von 19—21 möchten nach
Ka isornien als Alleiniiiädchen bei
älterem Herrn. Können alle Ar¬
beiten Nur gute Behandlung
erwünscht.

Off. u O . S . 1904 haupt-
postlaciernd Wiesbaden. 81S3

E in neuer Kinderwagen
billig zu verkaufen 8134

_ Wellritzstr. 27, 2 St . I.
Ätter leiht .,eg. guie Sicherung

und hohe Zinsen sofort
80 Mark. Rückzahlung nach Ucbcr-
einkunft. 8132

Offert, u. H . 12. 8132 an
dir Expeö. d. Bl.

8138
Gebr Küchenschrank

zu verkaufen 8138
_ Lehrstr. 4, 3,

DDüch eil. kaih. Ehepaar nimmt
7 Monat alt. Mädchen in

Pflege. Off. m. Preis u. V.
8168 an di, Exv. d Bl. 8188
t̂ -. ait neuer Kinderwagen zu»er»
ö kamen 8143

Naucnlbalerstr. 12. im Laden.

mm  nfii MgilU«
erhalten lohnende Beichäitigung

Bettfedernhans,
8129 Dotzheimerir. 111.

1 Dienst und Lausmädchen,
1 Hausbursche

gesucht 8138
_ Kirchgaffe SO.
FLlluc nt). Kleider sür ein jun,es

Mädchen billig zu verkausen
Mctzgergaise 30._ 8170
î eidstraße 14, ein großes Front.
O lpitzzimmer auf 1. Mai
vermiethen. 8137

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . April d. Js . Nachmittgs

4 Uhr, lassen die Geschwister August und Pauline
Seelgen (verehelichte Diemer) ihre in hiesiger Gemar¬
kung gelegenen Grundstücke abteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten im hiesigen Nathause versteigern. 8176

Souueuberg , den 29. März 1904.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

Schmidt,
_ Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 30 . März er., Mittags 13

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier
1 Flügel 1 Sekretär, 1 Berlieow, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 18 Bände Meyers Conversations-Lexikon,
1 Regulator u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.ILöiisdörter « GerichlMÜMer,
Seerobenstraße 1._ 8183

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . März 1904 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
dahier:

2 zweisp. Pferdewagen, 1 einsp. Pferdewagen und
1 Vertikow

gegen Baarmhlung öffentlich zwangswise versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1904. 8177

Weich , Gerichtsvollzieher.

kleinen garantirt reinen

ächt holländ. Cacao,
p. Pfd . Mk. 1.60 , Mk . 1.80 , Mk . 2.20 , Mk . 2 .40,

sowie meine reine

Vanille- Block• Chocolade,
p. Pfd . Mk. 1.—, bei 5 Pfd. 90 Pf.

empfehle als ganz besonders gut«

J. Rapp Nachfolger, Goldgasse 2.
7789

Hlutreinigungskure«
sind im Frühjahr am Erfolgreichsten und sollte man zu diesem
Zweck nur allein meinen seit Jahren vorziigl . bewÄhr-

ten und von bestem Erfolg gekrönten BlUtreilligUflgS“
tliee verwenden. 3tur echt zu beziehen durch 6431

Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstrasse 59.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3963

Mau . rg . ffe tzlllMkivttK

Kalleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s, w.
empfiehlt

Mm  Offee ^ tadt lacbf .,
Franz Trouchon f 8018

Telephon » 101 . Neugasse 1
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Verkauf.
Die Vorder- und Seitengebäude auf dem Terrain des

Grundstücks Adlerstraße Nr . 1 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und1 Lage¬
plan können während der Vormittagsdienftstunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. und zwar bis zum8. April 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 39
Oeff - ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sounabeud , de» 9. April , 1994,
Vormittags 49 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8167
Wiesbaden, den 28. März 1904.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Feldpolizeitiche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungenüber fehlende Grenzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zum 12. April d. Js ., in dem
Nathause, Zimmer No. 46, in den Vormittagsdienststunden
zu machen. 8166

Wiesbaden, den 28. März 1904.
Das Feldgericht.

Mittwoch , den 30. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irrner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Waldmeister ’s tirautfahrt “. . Gernsheim.
2. Sc5ne d’amour aus „Tovelille “ . . . . Hamerik.
3. Einleitung zum III . Akt aus „Das Heimchen

am Herd“ . Goldmark.
4. Cavatine aus „Faust “ . Gounod.
5. Fest-Ouverture . . . . . . . Lassen.
6. Une nuit a Lisbonne , Barcarolle . . . Saini -Saens.
7. Schumann -Album , Fantasie . . . . Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . . Flotow.
2. Ständchen . , Jos . Strauss.
3. Introduction und Finale aus „Ernani “ . . Verdi.
4. Sphärenmusik . , Eubinstein.
5. Ouvertüre zu ^Iphigenie in Aulls“ . . . Gluck.
6. Ave Maria, Lied Frz . Schubert
7. Fantasie aus „Undine “ . . . . . Lortzing.
8. Balletmusik aus „Der Cid“. Massenet.
_a ) Andalouse. b) Anbade. e) Aragonaise.
Auszug aus Vom tzivilstanSs-Regifter Ser Stadt Wies¬

baden vom 29. März 1994.
Geboren : Am 25 . März dem Hausdiener Ludwig

Knecht e. S „ Philipp Friedrich . — Am 23. März dem
Schmiedgehülfen Eduard Schäfer e. S ., Wilhelm Eduard . —
Am 23. März dem Althändler Jakob Gauer e. S ., Bernhard.
— Am 25. März dem Ofensetzer Georg Bös e. S ., Georg
Jakob.

Aufgeboten:  Gärtner Franz Winkelspecht hier mit
Juliana Weber zu Weisenheim am Berg . — Gärtnergehülfe
Heinrich Kundermann hier mit Elisabeth Geron hier . —
Marmorschleifer Eduard Dietz zu Schierstein mit Katharina
Sturm hier . — Verwittweter Schuhmacher Josef Peifer zu
Weiler mit Katharine Dretzler das. — Landmann Karl Fried¬
rich Wilhelm Schmidt zu Strinztrinitatis mit Henriette Pau¬
line Junker zu Limbach . — Spezereiwaarenhändler Jakob
Mohr hier mit Babette Sehr hier.

Verehelicht:  Schreinergehülfe Friedrich Wilhelm
Heßland hier mit Anna Kuyken hier . — Metzgergehülfe Josef
Vomberg hier mit Franziska Warzelhan hier . — Kellner
Wilhelm Cassens zu Mainz mit Katharina Lerch hier . —
Schreinergehülfe Johann Patsch hier mit Margarethe Jmhof
hier . — Monteur Wilhelm Meyer hier mit Gertraud Löffler
hier . — Obsthändler Peter Bodesheimer hier mit Luise
Schauer aus Frankfurt a . M.

G e st o r br n : Am 28. März : Karl , S . des Herrnschnei-
ders Josef Ost , 1 I . — Margarethe geb. Michel , Wittwe des
Kellners Jakob Michel , 44 I.

2,1 . Standesamt.

^amen-g äsche.
vsmen Hemden

Madapolam , Cretonne
reiachiodcneFormen, guteArbeit

Stock Mk. - .85 , t^ . 125 150 « o.

Nacht - facken
Satin , Piqu £, Cöper

mit and ohne Besitz, weiter Schnitt
Stück Mk. —.75. \r - , 1.20,135 II. hoher.

Damen -peinkleider
jodeAurfOhninf, vor«ügbd»e Formen

prima Stoffeund Bcaätce.
ü Mk. 1̂ . 120. 136. 150 , 1.70 etc.

Nachthemden.  F rlslr-Jachen
Il ntertalllen

•Infaeh u - elegant . Io Auswahl.
Grosses Lager. Stoffe. Stickereien etc.

y -w- Anfertigung nnch Mens» oder Muster.
Oarantio für t» « ello . «n Schnitt and Arbeit.

Eigene Arbeitsstubel  ClaCS
Wiesbaden . 3 Babnhofstrasse 3.

mwM**,n

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschast.
Am Mittwoch, den 30. d. Mts. wird die neuerbaute elektrische Straßenbahn

von Mainz ( Stadthalle ) nach Biebrich eröffnet. Die Wagen verkehren halb¬
stündlich.

Abfahrt von Biebrich(Rheinufer) von 6 Uhr Vm. bis 10» Nm.
„ „ Mainz (Brückenplatz) ,, 622 „ Vm. „ 10̂ Nm.

Außerdem wird um 54tj früh versuchsweise Werktags ein Arbeiterwagen von der
Wiesbadenerstraße in Kastel ab nach Biebrich(Rheinufer) befördert.

Die von 7 Uhr Vm. von Biebrich und sämtliche von Mainz abgehenden Wagen
werden von und bis Wiesbaden durchgeführt. 8180

Darmstadt , im März 1904.
Die Direetion.

Kohlen, 5?
/ \ Coks, Brikets , Brennholz < >
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilb . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze Sa.

Fernsprecher 327.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

AKederrollen
zu verkaufen. 1234

Sonnenberg. Langgaffe 14.
/ £ tut erh Schneppkarren m.
v” Aufsatz bistig zu verkaufen
7853 Faulbrunnenstr. 7, 3.

Zwkir äderiger

Federwagen
mit Scheere und Aussatz, passend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxemdurgstraße 5,
Ecke Herderstr., Laden_ 747Q
^ederrollen , von 60 und 20
H3  Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Skeingasse 13._ 7920
Bersch, neue Federrolle«.

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7
^15eue Federrolle, 35 Ctr. Trag»

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße 10. 6917
^jaden -Einrichlung billig zu ver»

kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
Glas, uuten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schubethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp-
kasten, alles jIr ein Hulgefchäft
sehr geeignet. 4692

Anzusehen von 4 ' 6iS 5 Uhr
Metzergasse 35 . _

KöiiiglilheA Mausjliele.
Mittwoch , den SO . Marx , 1904

43. Vorstellung. 92. Vorstellung. Abonnement A.

Martha.
Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane deS St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regle: Herr Dornewaß.
Lady Harriet Durhain, Ehrenfräulein der Königin Frl . Hanger.
Nancy, ihre Vertraute . * * *
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter . . . Herr Engelmann.
Lyonel . Herr Klarmüller.
Plmnket, ein reicher Pächter . . . . Herr Schwegler.
Der Richter von Richmond . . . . Herr Schmidt.
Molly,) . Frl . Hempel.
Polly, / drei Mägde . Frau Baumann.
Betty, ) . Frau Ebcrt.

( Herr Berg.
Drei Diener der Lady . . . , . >Herr Schuh.

l Herr Spieß.
Pächter und Pachterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
* „ * Nancy . Frl. Pöhn vom Stadith ater in Düsseldorfa. G.

Dir Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Rach dem 1 n. 3. Akte finden Pansen von je 10 Minittem statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 '/, Uhr.

Donnerstag , den AI . März 1904.
G e s ch l o s f e n

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Mittwoch , de« 30 . März 1904.
190. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeitts-BilletS gültig.

Zum 7. Male:
Novität ! Der Strom.  Novität r

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Frau Pbilippine Doorn . Clara Krause.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhaupttnann . Otto Kieufcherf.
Heinrich Doorn, Slrombaumeister. . . . Rudolf Barlak.
Jakob Doorn . Arthur Roberts.
Renate, Peters Frau . Margarethe Frey.
Reinhold Ulrichs. Georg Rücker.
Hanna, Dienstmädchen. Wally Wagener.

Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einem Februar-
Sonntag , die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittag», Abend,

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akts erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Ztanckesamt Biebrich.

Gehören : Am 14. März : dem Taglöhner August Scherer
e. T . — 17. dem Dekorationsmaler Wilhelm Wittfeld e. S . —
19. dem Dreher Johann Philipp Fleischmann e. S . — 20. dem
Tagl . Emil Laux e. S . — 21. dem Tagl . Emil Kalis e. T . - *
20. dem Maschinist Karl Braun e. S . — 23. dem Taglöhner
Karl Wende e. T.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Gustav Hermann Paul
Knoll und die Wittwe Katharine Bausch geb. Metro , beide hier.
— Der Kutscher Gottfried Scherler hier und das Dienstmädchen
Katharine Schilz zu Schierstein . — Der Schlosser Gustav Ernst
Bohnensack und Sophie Helene Denzer , beide hier . — Der Fuhr¬
mann Karl Jakob Martin Klös und WilhelmineLhilippine Ru¬
dolfine Scheurer , beide hier . — Josef Jakob Mehl zu Wiesbaden
und die Wittwe Katharine Karoline Seck, hier .̂ .— Der Tagl.
Heinrich Leinweber und Anna Elisabeth Leinweber geb. Christ,
beide zu Wiesbaden. — Der Schneider Jost Emil Gasser und
Anna Meier , beide zu Veltheim (Kanton Zürich ). — Der Tagl.
August Wilhelm Bohrmann und die Fabrikarbeiterin Elisabeth-
Sormund , beide hier.

Verehelicht: Am 19. März : der Kellermeister Karl Reinhard
Wilhelm Stritter und Friederike Luise Karoline Hammes , beide
hier . — 19. der Straßenbahnschaffner Jakob Elzer und Anna
Margarethe Schubert , beide hier . — 19. der Taglöhner Heinrich
Philipp Roth und Karoline Eva Cron , beide hier . — 20. der
Taglöhner Ferdinand Richard Holzhanfen und Monika Zwirlein,
beide hier . — 23. der Schlosser Heinrich Winkler und Marga¬
rethe Wenicker, beide hier.

Gestorben: Am 20. März : Margarethe Kram , 3 Jahre alt.
— 22. die Ehefrau Lisette Eva Rücker geb. Koller, 52 Jahre alt.
— 23. Katharine Henriette Schmidt, 10 Monate alt.

Ich wohne jetzt §
Nheinstratze 38

Ea», Schaffner , pract. Arzt,

j Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3,
oder durch jeden Agenten:

VIII » Nerebergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambutytha!) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Cekltralhcizung,
HerrsäiaflS- und DienerschaftStrcppe, elektr. Licht, schöne Fern-
ficht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

VIII » Fresealnsstrasse 87 , 12 bis 15 Zim.-
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim», hoch,
elegant eingerichtet und auSgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesund« Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein auSgestattet, in schöner Lage ,c.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freiet Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Aussl, m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.r
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft»- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garren.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 43 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa lVlesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bts 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elettr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P ., richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen eingefehen werden. 3958

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corren
Rechnen. Wechsellehre. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer-Seibsteinschätzung, werden diScret auSgeführt. 2563
Heini Leloher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a grüß. Lehr-Ansti:

Lnisenplatz la , Parterren. II. St.

Regenschirme
eigener Fabrikation empfehle in Massen -Auöwahl zu

äußersten, streng feste» Preisen . 7892

Wdelm Renker, Stock- und Schirinsabrik.
Faulbrunvenstrahe 6.

Reparaturen und Uet erziehe « billig in gewünschter Zeit.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchafttznachliisfe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , Goldgasse 12. Ä



Wagen - und Sportkarren
sind gescbmackroll und preiswert!»

Anzahlung von 3 Mt an.

Julius Jttim
Bärenstr . 4.

k v X., II ., III . Etg . '

kauft ihre Möbel , Kleidnngs - X*
Stücke für die ganze Familie, Gardinen,

Teppiche , Stiefel etc.
stets bei der Firma

Julius Jttmann
Bärenstr . 4,

auf

k Abzahlung. A

v -

w vmwrstj im Nr . 76. WieSdabeaer Ge»er«l»A«zetzer. 1». Jahrg««,.
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Modernisiren getragener Hüte zu sehr billigen

^ . » NtevameuliSto , K/ ntf ■ *
Max Galbali ^ 4/g

Bedeutend rergrSssert . 38 SSirchgaSS * 38 , Bedeutend TergrSssert.

GrSsster CMc! Modellüiüte ! Originale und Kopien!
in der Preislage von 10 —25 Mark

Höchste Eleganz!

xs

Kiesen-Aus wähl in glatt garnirten einfachen Hüten , Engl . Genre, Wiener Genre. Reizendev »«h*iten zu fabelhaft billigen
Preisen . Ausserdem empfehle ich in Massen -Ans Wahl:

' L

s F FF s

*4i $ }
0 *§ “

Getragene Hüte, auch solche, die nicht bei mir gekauft sind, werden nach neuesten Modellen elegant und billig umgearbeitet.

Chiffon und runde Seidenhüte (Taffet, Japon, Bonge) für Damen und Kinder von Mk. 3.00 an bis zu den elegantesten

Man  Usimlij

a jp®
©

W &cs g-~ >
*«?

§ CCcs£

* ",

Maine Damen ! Sehen Sie sich gefl. erst
meine Hüte ao, ehe Sie kaufen ! Es ist von höchstem
Interesse. Sie sparen viel Geld! 38 Kirchgasse 38.

6125

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.
Große

MMiwVttßeiUrW.
Heute Mittwoch , den SO. März , Vormittags

SV, und Nachmittags 2 ‘|» Uhr anfangcnd, versteigere
ich wegen Um- und Wegzügen mir übergebene gebrauchte
Mobiliar-Gegenstände in meinem Bersteigerungssaale,

iS Marktftraße IS,
L Etage,

Vr s L vl « dem Rathskeller,
10 hochhäuptige und lindere Betten, nußb. und lackirte, 1- und

, L-lhür ĝe Klciderschränke, Kameltaschen-Sopba, 4 Sessel, eieg.
nußb. Bücherschrank, 2-fitz. Divan, vcrsch. Sophas, Kommoden,
Eonsolt, Bcrtikow, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische,
runde», ovale und viereckige Tische, Auszugtischt. Ottomane mit
Decke, verschiedene Spiegel. 3 Pianino , 8 elcg . Lchretb-
sekretäre mit schöner Schreibeiurichlung , Deckbetreu und
Kissen, nußb. Schreibkommode, Llhüriqer großer Garderobeschrank,
Blumentische, Serviertische, 3flam. Lüster Staffelei, Kinderbett,
Regulator Uhr, fast neuer eleg. Kinderwagen, Balkonmöbel, Stüble,
Eckschrank, einz. Bettst., Portteren, Vorhänge, Weißzeug, Gallerten,
Waschgarnituren, Leuchter, Turnapparat , Kinderbadewanne,
Linoleum Teppiche, große Parchie Bücher Bilder 3 Küche»'
schränke Küchentische Küchenüühlc GlaS Porzellan Lampen
Nippes, Küchenu. Kochgeschirru. noch viele andere Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 8182
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Cceergg 1 «Häger y
Auktionator u Taxator,

Helenenstraste 4 — Marktstrabe 12.
Versteigerungen werden' unter coulanten Bedingungen

stets übernommen. Gegenstände zum Mitversteigern können
abgeholt werden. D - O.

Heute wird e n
nur allererster Qualität ausgehauen.

Ne» jlftrlicmetztlei iiiid
Lpkiselms.

E . Ullmann , Wiegbaden.
kl. Schwalbachcrstr. 8. Tel. 3244.

Ultvlll « , Leerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

L Port . 2ö Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnd Port . 30 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffelnä Port. 40 Pfg„ 1 Teller Suppe 5 Pfg.. sowie täglich
rische Frikadellen i> Stück5 Pfg., warme Kuoblauchwürstchcn
ä Stück 10 Pfg. _ _ _ 8178
Heute wiri» rin Fohlen,

10 Monate alt , und ein

juaficä Jlfttiii£ ,l«B89tl|au(n. Jtf &iJ
Drost« 8172

18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

In Eisvevpacknng.
!5 Ps. Cabliau im Ausschnitt 30 und 4*0 Pf.

Große Frische Schellst che. 98/162
8 Pf. Roheßbückinge, Sprotten Pfd. Mk. 100.

Tkltf. 125. .1. Schaab, Gradkitßt. 3.
Wegen prompter Zusendung bitte um heutige Bestellung

I

1897er Oppenheimer Goldberg
P- l>i Fl 91> Pf ., b. 13 Fl 85 Pf . o. Gl

IW preiswertherbestbekömmlicker ‘QQ
Maturwein

empfiehlt

J , Eapp Nachfolger,
(Inh . Oscar Koessing ) . Weinliandinng.

Colonial waaren — Delikatessen,
nur Ooldgasse 2. 8161

Erklärung.
Die in der Abendausgabe des „Wiesbadener Tagblatt"

vom 28. 3. 04 seitens des Herrn Adam Sfauder
angeführten Behauptungen beruhen auf

Unwahrheit.
stch unterlasse es, an dieser Stelle weiter dal»nf eirtzugehen
Das Gericht wird wohl dieser Tage darüber die Ent¬
scheidung treffen. 8163

Eirhandlungh.wenz,
Alleiniger eingetragener Inhaber der Firma:

A. Leonhardt.
Varschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

In der Generalversammlung vom 28. März 1904 ist
die Annahme Der beschränkten Haftpflicht beschlossen
worden. Die Gläubiger, welche der Umwandlung wider¬
sprechen, werden aufgefordert, sich bei der Genossenschaft zu
melden. y 8460

Wiesbaden, den 29. März 1904.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Vorzügliches

Usiaumen-Wus
gar. rein pr. Pfd- 25 Pfg.Himbeer - f̂ armeflade

per Pfd. 30 Pfg . 6027
D , Fachs,

_Taalgaffe 2. Ecke Weberaaffe.

Telephon 8083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

iit Verbindung mit Thermalbädern
mit ne» eingerichtete » Rnhezimmer «. — Glühlicht

- . » ud blaue » Licht.
^ 5̂ö0rch empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

leiden re' ^ eura ^9' et*, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
lligeng starke Kochbrunnen- Quelle im Hause

Thermalbäder u. 60 Pfg^ im Abonnement billiger.„a„„  Badhans zum goldenen Rost. Goldgasse 7.
3^ 6 Hugo Hnpke.
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flusgafaeffeüen
des

^Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

lUonatlictier Sbonnementspreis 50  Pfg.
> £ine exfragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben. ,
Probenummem werden auf Wunfch einige Cage gratis  perabfolgi.

Cs£» kÖLS

«delheidftrwß« - Ecke Moritzstraße Lei F . A. Müller.  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstwße — bei Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albreckststraßje- Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstmste 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenmistraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung . ■
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße 1 - Ecke Bleichstraße, Kar cher , Butter - und

Eiergeschäst.
Helenenstraße 16 - bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmnadstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . H u b e r , Colonial-

waarenhandlung.
Hermannstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Bröwser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße fei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lehrstraßie — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstmße 4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

mialwaarenhandlung.
Mrtzgergaffe - Ecke Eil : gaffe bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung

Nervstraße - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicolasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬
nialwaarenhandlung.

Oranienstraße 36 — W o e r n e r , Colonialwaarenhandlung .,
Oranienstrahe - Ecke Göchestraße, Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 Ecke Nerostraße Michel,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 3 — bei Stritten,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp - Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei K o h l, Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstraße 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
WalramstMße - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmach e r , Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Borkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße - Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.

Male in Biebrich
bei Ehr. Ruß,  Schloßstraße 17.
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C Brauerei Bierstadter FelnenkeOer , ^

Hans Küflner. 81Ä7m

Während der Ojikrftikltnge:

Kock - Zier.

Hüte — Mützen — Schirme
nur das Neueste in grosser Auswahl und in jeder Preislage.

Confirmanden -IIütc von1.50 Mk. an
empfiehlt 7150

Fr . Schwerdtfejrer , Faulbrunnenstr. 12, Ecke Schwalbacberstr

IC'I- Ich bl» entzückt
über das neue

feuerfeste
ll : Passaocr

Perzellan-
Kochgesdiirr

Alleinverkauf
bei:

M. Stillger,
Juh.: Wilhelm Stillger,
Glas- u. Porzellanwaarengeschäst,

Wiesbaden , 7725
Häfnergasse Nr 16.

IConfirmanden-&Communikanten-I
1- u.2-reihige AüZAge

fertigu. nach Maass.
Neueste Facons.

Solide und haltbare
Qualitäten.

Reichhaltige Auswahl
in allen Grössen.

Brnoo Wandt,!
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Sclralgasse .|

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Amerika«. GlanMrke
mit Schutzmarke Globus
vou der Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft in Leipzig
gibt dieschöustePlättwäsche.
Ueberall vorrätig i« roten
Paketen ä 20 Pfg . 595/89

5Eor Hermanla.
Dienstag : Schlachtfest,

wozu freundlichst einlabet 8079
_ J . Koob.

Wk littinöliütrit*uni»VypütheKeu-Ageutur
von

J - C . JPiniieiiieli,
Hellm,»udstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Unweit Wiesbadens. Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bück-reieinrichtun. großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegen!, und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jeoes andere Ge chäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich . Hellmundfir. 51.
In Baden-Baden ist eine prachkv. Etagen -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze aöschneiden laffen, für
75000 Mk. zu verk. ober auf ein hiesiges Etagenhaus zu vcr.
tauschen durch

F- & C . Firmenich , Hellmundfir. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus . Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimnier-Wohn., Hinterhaus I-Ziminer-Wohn. für
112000 Mk., sowie ein renrabl. Haus mir Laden und Werkstatt
,m Kurviertel für 70000 Mk. «Ferner verich. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zi,»mcr Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. W-llritzvieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundfir. 51.
Eine schöne Villa, Kurla;,e mit 10  Zimmern und Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50Rlh . für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hillmunbstr. 51.
Eine Eiagcnvilta . Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferne: eine kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunlen Garten, Terralii Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

S . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 51
I » Schierstem ist ein Haus mit 3 Wohnungenä 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R>h. für 31000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen, ü 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver-
kaufen durch

I SS ff. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eure Anzahl Pcnsiouö - u. Hcrrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagendänser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch
Ö0‘ C?. & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

iedifsleiden
fpejtett hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

, „„ Verschwiegenheit. 4860 H
Jlorack , Mainz, Hintere Bleiche 5, nahe Bahnhof.



der StadtErscheint täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens

Telephon Nr. *99»
Geschäftsstelle: Mauritius ftratze 8b

Nr. 76- Mittwoch, üen 86 . Mürz 1364. 19,' Jahrzavg

C Amtlicher Theil. 1
Hundesteuev.

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde siir das Rechnungsjahr 1904 bis
spätestens 21 . April d. Fs . bei der städtischen Steuerkasse
im Rathaus , Zimmer Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundestkner
bewirkt werden kann . .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daft auch diejenigen
Hunde wieder anznmelden sind , welche im
vorige » Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , sür welche Steuerbefreiung beansprucht
wird-

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 24 . März 1904.
7991 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekamumacyung.
Zwecks Ausführung von Kanalarbeiten in der Grill-

parzerstraße wird der Feldweg daselbst zwischen der
Alexandra - und Möhringsstraße für die Dauer der Arbeit
vom 32 . März er . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . März 1904.
7639 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

aj 8 368 Nr . 6 des Reichsstrasgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 X  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Har¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen-
din Sachen Feuer anzündet.

bj 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzcsvom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 X  oder Haft bis zu 14 Tagen wrrd

bestraft , wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
8. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6 des Strafge¬

setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-
nih der zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Strafge-
setzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem
Ortsvorsteher , oder deren Stellvertreter oder dem Forst¬
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine
Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

8 17 der Regierungs-Polizeiverordnungvom 6. Mai 1882.
Mit Geldstrafe bis zu 10 X  im Unvermögensfalle mit verhält-

nißmäßiger Hast wird bestraft, wer in der Zeit vom, 15. Marz
15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem Wal¬
de Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden , den 8. März 1904. 6933
Der Polizei -Direktor:

v. S che n ck.

Wird veröffentlicht.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Lieferung von:

a) *000 cbm Hartbasalt - Grobschotter , gesiebtes
Handgeschläg , Korngröße 40 —60 mm,

b) 500 cbm staubfreien Hartbasalteinwalz-
grus , Korngröße6—10 mm,

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfnrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von je 70 Pfg . zu a und b be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift : zu a) : „Grob
schütter ", zu b) : „Grus " versehene Angebote sind
spätestens bis

Donnerstag , de« 14 Aprrl 1904,
Vormittags 1* Uh *,

an die Unterzeichnete Dienststelle einzureichen , zu welcher
Zeit der Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter stattfindet.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . März 1904.

Stadtbauauch Abteilung sür Straßenbau.

Städt . Wasser -, Gas - und Ezektr .-Werke.
Bekanntmachung

betr . K o k s v e r k a u s.

Vom 1. April 1904 ab werden die Kokspreise durch¬
gängig um 5 Pfg . für den Zentner (50 Kg.) erhöht.

Neue ausführliche Preislisten mit Bedingungen werden
vom 28 . März ab an der Koksverkaufsstelle , Friedrichstraße
Nr . 9, Vormittags von 8 '/ , bis 12 '/ , Uhr unentgeltlich
verabreicht , _ ^02

_ Dre Direktion.
' Bekäüütmächüüg!

Zwecks Vornahme von Wasierleitungsarbeiten in dem
Feldweg an der Besitzung des Theodor Moos , Jdsteiner-
straße Nr . 21 , wird derselbe von Montag , den
28 . März er ., auf 2 - 3 Tage für Fuhrwerk ge¬
sperrt . 8009

Wiesbaden , den 26 . März 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche sür beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
dieses Jahres einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 100 » verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4945  _ Das Stadtbanamt
" Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Dp.  mcd . Schaffner wohnt
vom 28 . d. Mts . '.ab nicht mehr Friedrichstr . 48 , sondern
Rhein,tr . 88 . ™39

Wiesbaden , den 24 . März 1904.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Vetanntinachung
betr. die zum Transport accifepflichtigerGegenstände i» die Stadl

zu benützrude« Stratzeuzüge.
Für die Zufuhr accisepfflchtiger Gegenstände zu den Accsie-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für dre
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhebuugsstelle beim Haupt -Aeerse-Amt.
i» der Reugafse.

1. Biebricher Chauffee: Die Adolphsallee, die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schrl-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Morrtz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrrchstratze
bis zur Neugaffe, dann durch dieselbe zum Accife-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstratze, den Sedanplatz , den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accife-Amt.

8.Sonnenberger Bicinstweg: den Äingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstratze,
Mauergaffe die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-

-straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Jriedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zuui Accife-Amt.
B . Zur Aecife-Erhebungsstelle in deu Schlachthausaulagen:

1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chauffe: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstrahe, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstratze, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstratze,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstratze , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachchausstraße zu deu
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

. Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Unentgeltliche
ZprchßMde für unbemittelte juugmkrMke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung Md
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , UutersnchWg
Auswurss rc.). ^ 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Kraukeuhaus -Derwultuug.

Fremden-Verzeichniss
vom 29 . März 1904 . (au* amtlicher Quelle) .
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Schroers Fr m Tocht, Krefeld
Stier Nürnberg
Kochs Haus Coull b Straelen
Hollstegge Düsseldorf
Lange Fr Koblenz

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Schleuder m Farn Metz

B a y e r 1s e h e r H o t,
Delaspöestrasse 4.

Koch Alzey
Weber Hannover
Kundel m Fr Leipzig

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Büschel 2 Frl, Mainz
Wupp erinann m Fr, Schlebusch-

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Manfort

Stelzmann m Fr , Köln

Schwarzer Boek,
Kranzplatz 12.

Lösch, Helmannshausen
Kietschel Berlin
Bosenthal m Fr Berlin
Meyer, Frl, Godesberg
Wallerstein Hamburg
Zieting Frl Hamburg
Westphal Fr Hamburg

ZweiBöcke,  Rärnergasse 1*.
Schlösser Fr Köln
Ommerborn Charlottenburg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Krache, Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstrasse 16.
Susemihl Düsseldorf

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accifepflichtiger Gegenstände iu die

Stadt zu benutzeude» Stratzenzüge.
Für die Zuffrhr accifepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Aeciseamt in der Neugaffe werden
außer deu im 8 4 der Accise-Ordnung für die St -sdt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichftrahe,
Marktstratze , durch die Mauergaffe zum Accife-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 9741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accife -Amt.

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Neumanu Frankfurt
Dünke m Fr Frankfurt
Super Birfeld

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wernigk Berlin
Heinemann 2 Hrn , Darmstadt
Hamburger, Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstraase 17.

Jachowski, Strassburg
Bauermeister , Bonn
Katzemich Bussenheim
Breuer Düsseldorf
Kulow, Leipzig
Götze Dresden
Dix Greiz
Gotting m Fr , Hildburghausen
Bademacher m Fr Hamburg
Skalde Bonn
Hillebron Mannheim
Kloes Brühl

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Back Mannheim
Malüow m Fr Königsberg
Jahns , von der Heydt

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Noack Berlin
Vehl Elberfeld

Gaischagen Köln
Metzger Ludwigeburg
iersch Nürnberg
Kranz Wien
Kochmann , Würzburg
Driburg Hannover
Strauss Berlin
Mens m Fr Amsterdam
Klinke Leipzig
Neiden Dülken
Wandl München
Floeck Stuttgart i ,
Leyden Leipzig
Hirschauer Geanünden
Markiewicz Berlin
Schreitmüller München
Büsing Bremen
Leyden Danzig
Scholl Kassel
Bernhardt Stuttgart
Thalenhorst Kassel

w

Happel,  Schillerplfttz 4
Eensen Fr m Farn Obxiflti&nift
Euler Aachen
Beichert Bremen
Brehm Nürnberg
Heller Fr m Tocht Hamburg
St Öhr, m Fr Düsseldorf
Kern Koblenz

Hotel Hohenzollern,
Paulinensträsse 10.

Fick Fr m Sohn Dresden
Vorwerk m Farn u Kinderfräu-

lein, Barmen

VierJahreszeiten,
Kaiser Friedriobplatz 1.

von Malinowski m Fräulein,
Wolinken

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Oberländer m Fr , Düsseldorf
v Levetzow Fr m Sohn, Mainz
Reynardts m Fr , Verviers
Bacher Osterroth
Mankiewicz, Hamburg
Knauer Berlin ;
Schlotheim Bonn i i
Kretzsohmar Berlin
de Gruyten m fr Berlin
Berg Frankfurt
Ludwig Fr Erfurt
Janssen Hamburg
von Schubert Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasso.

Angsbach Berlin
Kranz,  Langgasse 60.

Basch m Fr Breslau

Englischer Hot;
Kranzplatz , 11.

Neu m Farn Nürnberg
Kuznitzki Ozamanien
Grunert Berlin
Erckmann m Fr Brüssel
Jönsson m Fr, Kopenhagen
Heilbrunn m Tocht Erfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Marx Frankfurt
Schmidt Büdesheim
Schmidgen Köln
Kues Frankfurt
Laib, Echiiv.-t'ii

Goldenes Kreuz,
Spiegelgaue 10.

•Kittäu m Fr Dresden-
Blasewitz

Milse, Gleiwitz
Hoppe Deutsch-Krone
Gurewitsch , Fr Moskau

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Kahn Marxein
Magnerschef Hannover
Goldberg Frl Libau
Hindin m Farn Riga

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Dreyer Offenbach
Weber m Fr , Stettin
Burkhäuser Nürnberg
Metzges Fr m Tocht, Düseldori

Hotel Lloyd, j
Nerostrasse 2.

Staat Oberselters
Johann Oberselters
Bauer Klösterle
Weber , Mainz

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Rheinganz Aachen
Dusenberg Frl Amerika
von Ottow Fr Berlin _ _



SO. März 1904. Nr . 76.
Meyer Berlin
Auerbach Berlin
Lewy m Fam Berlin
Breslauer Berlin
von Boyneburgk Düsseldorf
Wkküler Elberfeld
Nilkens m Fr Eltville
Schulz Freiburg i Breisgau
Lindner m Fr , Hamburg
Burmeister Hamburg
■Wolfm Fr Heilbronn
Zarniko Hildesheim
Litter Köln
von Langendonk , Paris
Hencke Salzburg
Oldewelt m Fr St Goar
Bodenheim Frl Worms
Goldschmid Fr Worms
Bender Haag

von Strybny Rossleben
Beilos m Fr, Berlin

bet Start agfetfbrten.

HotelBies,  Kranzplatz.
Zentel Breslau
Lotter München

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Gambel Berlin
Meyer Fl Holzminden

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Fappenberger m Fr Alsheim
Scheiffele m Fr Bietigheim
Stälin m Fr, Stuttgart
Juda , Trier
Lanique Metz

Bose,  Kranzplatz 7, 8 n. 0.
Engelbert Fr London
Witt m Fam Husum
Lorber Braunschweig
Eiddy London
Wenz m Fam u Bed Reims
Wilkins m Bed , London
Sir Harrison Stanmore
Harrison Lady m Sohn Stan¬

more

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Fiedrichplatz 3.

F'ränkel m Fam u Bed Berlin
Blakley Worms
von Behr Wandsbeck
de Bruijn Holland
Waxelbruyn Newyork
Wegner Düsseldorf
Lohme Newyork
Müller Berlin
Ehrlich München
Amsinek m F Hamburg
Seyd Newyork
Stilling Frankfurt
Rehenberg Fr Diez
Traseniter Belgien
Traseniter Fr Belgien
Fritsch Berlin

C^are Mastricht

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Weger Hamburg
Wischeropp Berlin

i Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Blüth ix - bKxiin
Bial m Fr Offenbaeh
Eggmann m Fr Berlin
Schimpf Stuttgart
Schmid Osnabrück
Fab Zürich
Probst m F Zürich
Banner Frankfurt
Büschel Nenzig
Sondermann , Berlin

Br o f Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Blaamd Haag
Cardinaal Fl Arnheim
v Kretschmar Fl Holland
Carstanjen m Fr Bensheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Jönsson m Fr Kopenhagen
Altenöder , Mittelwald
Brockmann Hamburg
»Sobolewski Königsberg
Gottwaldt m F , Königsberg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Brehm , F Friedenau

Qu elldnhof,  Nerostrasse 11,
Bauer Mainz
Stock Fr Heidelberg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kraus m Er Delft
Andews m Fam u Bed Longh-

borough
Heymann , Bonn
Rackwitz , Hamburg
Kaufmann Mannheim '
von Briesen , Berlin
Isaac Berlin
Fleischauer Fl Berlin
Klein Saarburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Eiehenberg m Fr Liera
Weimann Mannheim
Vellinghausen Köln

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Simon m F Bremen
Kögel Frankfurt
Opotsky , F m Töcht , Russland
Kaufmann, London
Martini m Fr Lüttich
Blasius Trier
Bär m F Brüssel
Brünning Trier
Duhsmer m Fam Bochum
Eiden Trier
van Leyden, Holland
Öfevens m Fam Leiden !

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Krüger Essen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Behr, Weimar
Graf v Wartensleben Berlin
Remy , Fr m Enkelin Bonn
von Kleydorf m Fr n Bed

Hohenwehrda
von Behr Berlin
von Behr m Fr u Bed Inster¬

burg
Lips , F m Tocht , Darmstadt

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Israel m Fr Berlin
Oppenheimer Strassburg
Mainz Hamburg
Staripolsky Zabern
Bernstein m F Köln

Hornburg Fr, Nykyrka
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
Hesta m Fr, Haag
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Korff -Walther m Fam, Flens¬

burg
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Troitzseh Elberfeld

Pension Crede,
Leberberg 1

Streng Fl Frankfurt
Brinks , Frankfurt

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Spiegel , Petersburg
Schlehe Berlin
Bergmann , Sosnovice

Pension Frank
Nieolasstrasse 3

von Wildemann , Leipzig
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Windt , Fl , Haag
von Lettow -Bülow Fr Hoffelde
Voss Fl , Hoffelde

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Kiene m Fr, Ludwigshafen
Villa Hertha,

Neubauerstrasse 3.
Alexander Frl England

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Canditt FI , Brunsbüttel
Müller , Berlin
Lehrmann m Fr, Gandersheim
Schunck Fr Heidelberg

Schunk Fl , Heidelberg
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Zutt Frl , Gerresheim

Luisenstrasse 12
Maas Fr Darmstadt

Bens . Margareth
Thelemannstrasse 3.

Goetze Fr m Bed Dresden
Marktplatz  5

de Vaux , Zittau
Marktstrasse  61.

von Werthern Gr-Lichterfelde
Pension Mon - Repo »,

Frankfurterstr . 6
Westphalen Berlin
Lönholdt , Frankfurt
Pension Mühlenbruch.
EUenberger , Hanau
Villa Olanda,  Grünweg 1.

Stadelmann Oberlahnstein
Valeton Amsterdam
Valeton F Amsterdam

Saalgasse  38II
Lindau , m Fr, Chicago

Stiftstrasse 18
Nuttall Clärens
Taylor Fl , Clärens
Augenheilanstalt für

Arme.
Ickstadt Bremthal
Dressier Erbenheim
Russ , Linte
Palm , Barmen
Klockner , Liebeshausen
Häuf Bisehofsheim
Müller Gemünden
Nick , Schwall ; P- fü :

Sanatorium Dr. Sohüt^
Parkstrasse,

von Kunheim , Berlin
Spitz Breslau

N ational,  Taunusstrasse 21.
Sankey Lady m Geseliscnait

London

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Bender Fr Sindlingen
Hoffmann Herborn
Carmine m Fr Börrstadtt
Döhnel , Barmen
Indinger Berlin
Seyffert Charkow
Sehwabe Fankfurt
Voltz Offenburg
Mohr m Fr Amsterdam

HptelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

F,ranke Berlin
ßütow m Tocht , Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19

Waltz , Heidelberg
Theegarten Mülheim
Scholl m Fr Fankfurt j
Frank Mannheim
von Holwede Homburg
Rieck Charlottenburg
Adal , Ludwigsburg
Neubauer , Potsdam
Seit , Berlin
Deutsch 2 Damen , Berlin
Deetjen Kirn
de Esparza Fr Frankfurt
Heiner Köln
Berg , Frankfurt
Träger , m Fr, Plauen
Hoffmann Meseritz
Kuehloff Saarbrücken
Ekche Stuttgart
Loewig , Grevenbrück
Rath , Limburg
Besson m Fr, Halle

Union,  Neugasse 1.
Kilb Hannover
Brauer Krefeld
von Wildemann , Leipzig
Schunk m Fr Bingen
Stein , M-Gladbach *
Hauwaertz , m Fr Brüssel
Stiebei Frl, Passau , ,j

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Bergmann Frl Chemnitz
Hempel Leipzig
Wood , London
Stollwerk , Köln

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Baader Stuttgart
Schreiber , St Johann
Reichle , Tuttlingen
Ludwig , Leipzig
Schmidtz Waltershausen

Weins , Bahnhofstrasse 7.
Stahl Lexiton
Arns m F , Berlin
Peters , Krempe i Holstein

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Kniekenberg Fankfurt
Jost , Lehe
Weber Luxemburg
Dahm Bernkastel
Gross , Offenbach
Roosen , Hamburg

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrasse 3.

Ottmann , Frl Baltimore
Mordecae Fr m Tocht Baltimore
de Monchy Knig^ t F m Bed,

Haag

Jn Priva Häusern:
Abeggstrasse  9

von Zanthier Frl Berlin

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Jacoby , Elberfeld

Die Koritrollpflichtigendes Kreises
, r Wiesbaden Land

haben zu erscheinen wie folgt:
, I » Wiesbaden
timter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacker

straße 18. J
Am Donnerstag, den 7. April 1904, Nachmittaas 3V m,

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim. 9 ^
..  Fm Donnerstag, den 7. April 1904, Vormittaas 9 llhr s;

SrSntHm " "'“ '" 1' " ' L
„ Am Freitag, den 8. April 1904, Nachmittags 3% Ufir

Eu Mannschaften aus Erbenheim , Frauenstein undGeorgenborn. 1 u uao
Am Freitag, den 8. April 1904, Vormittags 9 llBr die iW

k « sämtlichen Mannschaften aus H eßloch, Ĵgstadt K l o o.'
Pen heim , Medenbach , Naurod und Norden 'stadt

„Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr bie
°us Rambach , Sonnenberg 'uni

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschnle.

■ dm 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr dieie-
nigen Mannschaften aus B i e b r i ch am Rhein, welche der Land-
und̂ Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklaffen 1891 bis

. Am Montag, den 11. April 1904, Nachmittags 31/2 Uhr die-
emgen Mannschaften aus B i eb r i ch am Rhein, welche der Re!

schtteßstcĥ ^ " uud zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein-
. . Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die-
lemgen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein, welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören £
LmRÄLL" bre ». d iwu . *
. .. Im Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags 31/2 Uhr dieÄxKS *’ - *5” »
ää 3nit  *

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-Kontrollversammlungen 1904.

werd?n *berustn̂ E ben  Frühjahrskontrollversammlungen
1.  Sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve der Jäger-

klaffeA der Jahresklaffen 1891 bis 1895)
2.  die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1 April
sirck°30° ^ r>tember 1892 in den aktiven Dienst getreten

8. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten:
o. bte zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und

Garni ondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigendes Kreises
, r Wiesbaden (Stadt)
haben zu erscheinen wie folgt:

, In Wiesbaden
(im Exercierhause der Jnfanteriekaserne, Schwalbacherstr. 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mannschaf,
ten der Provinzial-Jnsanterie und zwar:

Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag, den 7. April 1904
Vormittags 9 Uhr. '
, ^ "bresklaffe 1893: Donnerstag, den 7. April 1904, nachmit-
tags 3y2 Uhr.

9 n ^ "^ sklasse 1894: Freitag , den 8. April 1904, Vormittags

3y2 yh ^ ^ Elaffe 1895: Freitag, den 8. April 1904, Nachmittags
oJFresklasse 1896: Sonnabend, den 9. April 1904. Vormit-tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags
oy2  Uhr.

9 Uf^ re§Ita ffe 1898:  Montag , den 11. April 1904 Vormittags

01/ Zahresklaffe 1899: Montag, den 11. April 1904, Nachmittags1^72 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittagsy Uhr.

,nn„3 $ ri gfIaffe 1901' 1902  und 1903: Dienstag, den 12. April
1904, Nachmittags 3y2 Uhr.

C*~ 2" Ae übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,
Jager, Maschinengewehrtruppeu, Kavallerie, Feldartillerie. Fuß-
artilkdrie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Lustschiffer¬
truppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sanitäts- und Ve-
tcriuarpersonal und sonstige Mannschaften(Oekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldaten) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892. 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
-uormittags 9 Uhr.

Fubresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach¬mittags 3y2 Uhr.

Vormittagŝ 9 Uh/ ^ b' 1897: Donnerstag, den 14. April 1904,

J . Ä 'S V 1899: » »”” * «■ d -° 14. Slpnl 1904

1904 9ÄSÄ m 1902' 1903:  d - » 16 . Ap- i,
t „ 3- Die Ersatz-Reservisten.

mittat̂ sy uk 1891' 1892:  ® teita0, ben 15- April 1904, Nach.

Vormütags ĝ' Uhr8" ' Sonnabend, den 16. April 1904

N - chE »',? ^ E ' lm: ®“ nno6 'A »-» “ • » ' - il 1904

9 UfrQ6re§flQff£ 1897: ^ °utag , den 18. April 1904 Vormittags

3y2 |̂ tCgfIaffe 1898: 2RontaÖ, den 18. April 1904 Nachmittags

mitwgs^ Uh? 18" : ® iraftflß' den 19. April 1904, Vor-

tags Uhr^ 190° : ® ienftQ0' ben 19. April 1904, Nachmit-

■ * 19M: - » **

In Hochheim am Main
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

sAm Donnerstag, den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
bleÊtlschen Mannschaften aus Hochheim  am Main
s- ,Am  Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , MassenheimW a l l a u und W l cke r.

Jn Flörsheim am Main
m -> • beim Restaurant Schützenhof.

-- Am ^«?F 0'- de? 15- April 1904, Vormittags 8,10 Uhr de
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main . /
. .. Fm Freitag, den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr de
^amtllchen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders-
h e i m und W e i l b a ch. , - « « <o- .
hre ShriT ^ ben Militär - und Ersatz-Rcserve-Paffes ist!die ^ ahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfo.gt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,-

2.  daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
seldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
t t; cs Edestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behu,s Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben,'

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
Platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß-
notrz eingeklcbt sein muß.

0' rKontrollversamnilungen  werden die Füße sämt-
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Fußen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Königliches Bezirks - Kommando

gez. vonZastrow
Major z. D . und Kommandeur.

7437

Innüng5-Kraickn,küssm«Aerl»nll.
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß Herr Dr.

Erm &rt verreist ist und während dieser Zeit durch Herrn
»r . Browser , Langgaffe IS vertreten wird.
7987  Der Vorstand.

Dr. med. Karl Roser
_ wohnt jetzt 7927

™  ilhelmstrasie 5 > p,

Meiner werthen Kundschaft, Nach¬
barschaft und Bekannten zur Kennt,
niß. daß ich während der Oster»
feiertage ein prima

Märzen Bier
der Germania Brauerei Wies¬
baden zum Berschleiß habe: um
rechtzeitige Bestellung bittet

Hochachtungsvoll 8072

IL. iliibuer,
LMkMchiidliW, 15  Irmihrußrofit 15.
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81 eIIen-KeMt>«
Genfervereinu Gastwirthe.
Verband Nassauu. Rhein-
Wevcrgaffe3. Telephon 219.

sucht:
1 Oberkellnerf. Rest., Saison,
1 1. sprach!. Zimmerkellner, w.

Schnurb rasirt,
2 Zimmerkellnerfür Saison,

.1 Cafö-Kellner für auswärts,

.1 jg. Kellner, w. Bier s-rvirt,
I jg. Alleinkelln. s. kl. Stadt (Hess.),
II  Saalkellner f Saisonstellen,

.1  Kellnerlebrling f. RüdeSbeim,
1 crstkl. Küchenchef, 200 M. Geh.

(Saison),
1 Küchencheff.Rest., 100 M (Zais.),
1 Patissier-Entremet. 80M.(Sa >s),
1 Koch(2. Aide) 80 M. Gehalt,
1 junger Portier, w. sranz. spricht,

für Saison,
1 jg . gew. Commissionär,
1 Zapfjuage od. Bierkellner für

Badeort,
1 Kupferputzer, 40 M. (Saison),
1 Gläferspüler u. Mefferputzcr für

Restaurant. 8089
Genfervereinu. Gaftwirthe
Verband Nassauu. Rhein
Webergnffe 3 Telephon 219.
§>ßnst. Mann sucht während der

Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter F . F 184»
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen._1196S””ung.Küfer, 17 Jahre alt.ausdem oberen Rdcingau sucht
auf bald Stellung. Gcfl. Off. u.

,H . S . 8055 an d Exp. dies.
Bl . erbeten.  _ ~8055

JungerMann,
20  I ., ev., mit allen Bureau-
Arbeiten vertraut, sucht unter
beschcid. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. ES. 2.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden.  ggoo

Jüngerer
Arbeiter

s- Maschinen Reinigung
"nd sonstige Hitfsar-
beiten gesucht.

Wiesbüdrner
ifneroMmpiflpr.

Lehrling

Vertreter
Ein- neue patcntamtliche Ein¬

tragung sichert großen Erfolg. -
Ori. subF . 2 . K . 4032 an

«ttdolf Mosse , Frank-
fnrt a . 11._ 968/247

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Steindrucker
Lackierer— Anstreicher
Tüncher
Uhrmacher
Sattler
Schneider a. Woche

Tapezierer^ "" " ' Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schneider

Kuoch-r"^ ' Schreiner Wagner
Fuhrknecht

Arbeit «neben :
Baut-chniker
Gärtner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugchülfe
Bureauöicner
Eiukassierer
Zeichner
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

für Schlossereiu. Dreherei gegen
lorortige Vergütung gesucht
8082 Bülowstr. 9, Mtlb. P.
rfttlafeclcbtling geg. Vergär.
^ Steingasse 12._ 7364

tili crütatl . lange
tann die Bäckerei und Conditorei
gründlich erlerne» bei
Friedrich Ott , Biebrich Rh.,

Ralhhausstraße7. 13Q8

Schttulkrtk-rrillg
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part._ 7278
^^ chuhmacher-Lchrliiig sucht

Wilh . Münster,
"227 W-llritzstraße  16.
k»BIuständiger Junge kan» die

Schreineret erlernen 8049
Frankenstr.  4

Internationales
Central Placirungs-

Bnreau
Illllgtt Mann Wallrabenstein.

‘mit allen Contorarbeitcnvertraut,
‘perfekter Lackschreiber sucht per 1.
April passende Stellung

Prima Referenzen stehen zur
Verfügung. Im event. Fall- auch
J»  Tag Stellung. Gefl. Off. u.
” • Q a. d. Exp, d. BI. 7981

Kutscher
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u. fahren kann,
sucht Stellung . 8300
d *" der Expcd.
ißinr Weißzeugnäberin sucht z.

‘ weiteren Ausbildung Stelle.
Näh, in der Erp. d. Bl. 1274

Männliche Personen.

Marmor - Hauer.
ŝ chlige, für Plattenarbeit und
Berfetzer , selbstständige, per sof.
gesucht. 7996
Wiesbadener Marmor» und Bau-

malerialien-Jndussrie
M . J . Betz

(Aug . Oesterling Nachf.)
_ Karlstraße 39

»tnrrttift
Frank urterssr_ 8006

^ ü̂chliger zuverlässiger Gärtner
^  für sofort ge-ucht 7896

Plaiterüraße 104.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Person «! aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vm-ü-vis dem Tagblat,-Verlag,
Tclcfoi « 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zlmutcr «. Restaurant - und
Saalkellner . Küchenchefs.
120—2o0 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser. Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. H-rrschaftshäus-r, 30
bis 100 Mk, Caf6 - und Bei-
Köchinneu. Herdmädchen, 25
b>s 30 Mk., Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, oüffet - und
Scrvirmädchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
Zahlung,Küchenmädch. 25—35 Mk
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerm. 6285

LWrllkker-Aehrlllig
gesucht geMen Wochmlohn. 8112

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 3.

Schlosserlehrling
unter günst. Bedingungen gesucht

Oeorg
8113 Westendstr. 15.

Vlfttrti !'1 auä  anst. Familie
findet bei mir

L-Hrstelle. 8045
Jakob Gottfried. Mechaniker.

_ Grabenstr. 14.

LackrerlehrLing
gegen Vergütung gesucht 5146
_ Schwalbacherstr. 57.
(Kchlosserlehrltng s. L. Mobs,
^ Uorkstraße 14._ 7029

Malerlehrlina
sucht ' 6580

Heinr . Scherf,
_ Frankenstr. 5.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraßc 46. —
Ou Ogern finden in unserer
iJ Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

lötechaniker Lehrling
gesucht. (8  Skösser,
7088 Michclsbera8, I,
§Lür mcm Tapeteu -EngroS-
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schulgassc6. 6627
§» >AalcrIehrllng gef. Jos Sieg-
** ** mund. Jahnstr. 8, 7899

Lehrling
such- für meine Buchhandlung.

Garantie für gründl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgasse 38

Fleißige PackeriNen
per sofort gesucht. 8035

Cigarectcnfabrik „Menes **,
__ Weberqassc 10.

Dienstmädchen,
em junger, welches etwas kochen
kann gesucht 8075

Kirch gasse 49, Schirmladen.
Aelleres, fleißiges '

Mädchen
ober unabh. Frau zum Spülen
gesucht. 25 Mk. monatl.
W Weiland, Wilhelms Heilanstalt,
Küche. _ 7968
ckL' usaches tüchtig. Dienstmädchen
^ sos. gesucht 7885

Westendstraße3, 1. l._

Atzmiidchen für Putz
gegen Vergütung sof. gesucht.

7679 Hemmer,
Webergafse 10.

»Hallen,Mädchen f. dess. Hauz-
bat gesucht. A. Martin,

Oranienstr. 42, Part . 7887
ZMädchen k. das Kleiderm. erl.

Hellmundstr. 8, 1 St 7898
FHins . Fräulein zur Stütze der

Hausfrau in kleinen Haus¬
halt, nach auswärts , (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. iS » W . 50 befördert
die Exped. d. Bl.
^ 8- Mädchen kann das Kleider-
\J  machen gründl. erlernen.
-1241 Kl. Kirchgasse2. 2.

KöchkMttchkn
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.
kt - ürmädchen sticht
^ Münster , Damen - Ton.
fettton, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320
SM nft. Wasch - u . Bügel-
** mädchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow . Rheinstr. 97, 3.

^V̂ äschez. St . u. Bügeln wira
angenommen Rauenlhaler-

ssraße7 H. 2. l. _8118
Oai ' tliucn , sowie

Stärkewäsche
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7541

Sedanstr. 6, Bdb. 3 St.  r.

Garlenarönt
wird gut und billig ausgeführt.

Wehner , Gärtner,
6825 Römerberg 29.

Jltlitiaetiiifiift. 5. ir;
durch Häusl. Thätigkeit. Schreib,
ardeil, Adressennachweis. Ver¬
tretung rc. Reell. Verdienst tägl, b.
30 Rik. Erwerbscentrale in
Wurzburg. _ 931/24
Umzüge
nimmt prompt u. billigst 8123

Reininger,
Röderstr. 25.

Ausgekämmte Haare
kaust 7414

Frikenr, Steingaffe6, 2.

stühlchen billig zu verk. S -erobe».
straße 11, 2. Hth. 2 l . 79o0
4jE*m Zut erh. Kinderwagen biss.
ys  zu verkaufen Scharnhorststr.
18 Hth. 1 St . l._ 7973

Haus Âbbruch
Taunusstr. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter'
Treppen, Oefcn. Herde, g. Schiefer¬
dach, 2 kl. Gartenballen, steinerne
Thürgeftelle, Sandsteintritte, Bau¬
holz, ca. 50,000 Backsteine, 150 Q .-
Mlr . Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26,
2 St . 0. v. 6. April a» der Ab¬
bruchstelle. 7555

Für

Hrmdelirbliaver!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugshalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420

Hühnerstaii
mit Lauf billig zu verkaufen
7908_ Mainzcrstraße 20.
800 —IOOO Ccutnep

finng
(8 Pferde , 3 Kühe) werden
abgegeben auf der 1271

Kiipfermühle.
3wei gebrauchte, aber gut erhal¬tene wasserdichte

Kagemstlkm
zu kaufen gesucht. Off. mit billigst.
Preis unker A . K . 465 an
die Exp. ds. Bl. 8033

hdßttes , „ _ ,
Lumpenu. Papier

Melall, Knochen,
. - . Papier kauft zu

den höchsten Preisen 8091
Heinrich Haas,

Dotzbeimerstr. 88.
Auf Bestellkartek. ins Saus.

Mädchen K
zum Flaschenspüleu gesucht
7^20 Sedanstraße 3.

derBuchbiuderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 3755

GklNkjlldebadgWtt6
Geöffnet von 12- 1 Uhr Mittags

und Abends von 6*/a—7Va Uhr.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen f. P „tz
und zweite Arbeiterin
suchen 8031

Gerstel&JsraeL

fteig. Kellner zeucht sofort.
Näh, m der Exp, d. Bl. 7a22
Tüchtiger Knecht

»hne Kost gesucht 7543
_ _ Dotzbeimerstr. 103.

Einen tüchtigen
Fuhrknecht

für 2 Pferde sos gesucht 8067
. _ Waldstraße 84._

Zuverl . Fuhrmann
bei gutem Lohn ohne Kost und
Logis sofort gesucht 8071
__ Dotzüeinierstraße 18,

Kräftiger Lehrling
ll«gen Vergütung gesucht. 8093

Bäckerei Huf,
Michelzb-rg 3.

(z/iioivrj,nsKtl6.
A s Lehrling kann Sohn acht-

barer Eltern zu Ostern eintreten.
Hof-Pbotograph

Conrad H . Schiffer,
_ Tauiiusstraffe 4 7 >4g

LehrLiug
mit guter Schul>-ildunz. Sohn
achtbarer Eckern bei monatl. Ver-
gülung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
__ F ritz Bernstein .

& Ja Hing;
gegen Vergütung suchen. 8044

(Jiirist. Jsiel&Sohn,
Webergasse 16, 1._

4,) ehrli,n , ges. geg. Vergütung.
Kraftdreherei Hartman«

7625 Sedanstr. 13.

gtin braves, kräftiges, williges
^ Lansmädchen sof. gesucht Häf-
nergaffe 13, I . gpgz
Ltt eübte Kleidermacherin sof. ges.
^ Webergaffe 39, 1 r . 8089

Suche
tüchtiges, gut empfohlenes

für 1. oder 5. April. Vorstellung
bis g0r -gi"°-.Zeugn>sse„ rägitch

Frau
Sannenberaerstr. 34. 8107

Kräftiges
Schulmädchen

irt. 'f Debus, Confektion,
Am Nonierlhor 5. 8060

Monatsstelle ~
zu besetzen(Mk. 12) 80--0

Göthestr' 23, Part.

^Lehrmädchen zum Kleidermachen
^ g-fucht 4268
_ Neugaffe 15. 1 St.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er»
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch-

parkerre rechts._ 1934

Ntbkiwerdikiiß.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . «, Laden.
_ Kurz- n. Wollwaaren.

KisNsilichksh-i« Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Aulländige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Lô is, sowie
lederzeit gme Stellen angewiesen

Xrbtzitsnaek ^ vis
tür Franen

lm Rathhaus Wiesbaden,
Nnentgeltlickie Stellen-Bermitteluna.

Te.ephon 8377.
Beöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung I.
fßp Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenviädchen.

B. Wasch- Putz- u. Mvnatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufniäoch-n n Taglöbnerinnen

Gur empsdblcn: Mädchen erhalten
sofort Srellen.

Adtheilung 11.
A.kür höhere Berofsarten:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
«rzieberinnen. Lomvtoristinnea
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
person»!, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
-volel- u. Neiiauraiionsköchmnen.
Zimmermädchen, Wasch,nädchen.
Be>chll.'ßerulnen u. Haushälter,
innen, Koch», Büffet» n. Servir-
sräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 äiztl . Vereine.

L:e Adresse,! der frei gemeldelen,
“r*£[. enipfoMcnrn Pflegerinnen
>uid zu jeder Zeir dorr zu erfahren.

iuchenschr., Kleiderschr., g erh.,
^ Küchenschr. u. Nachtschränkch.

blll. Göbmstraße 4, Schreiner-
w-rksta-t._ 8036
O » verkaufen: Ein Dauerbrand-

osen, vorzüglich heizend, 1
sauberes Federbett, sowie mehrere
rsrauenkleideru. Jacken. Scharn-
harllstr. 22, pari, r._ 8057

K>. elklllrW Anlage
1 Dampfmaschine. ' /« Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkuluma.
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
^ö >ine Martienie- Scheibenbüchse,
^ fast neu, billig abzugeben
8019 Arndtür. 6, 1 links.

! VIanarienimyne und Weib-
cheu zu verkaufen 8103

Rhnnstr. 96, Frontsp
Schöner zweith. Schrank 26 M..

ovaler Tisch6 M .. 2 eis . Betten
m. L-rahtfederbod. ü 2 M., Küchen-
klfch(kl.) 2 M „ sowie Deckbetten
u. Kissen und Sonstiges billigst
wegen Raummangel sofort r»
verkaufen 8124

Röderllraße 25, Ltb. 1 I.

iiufiliüutomat
Symphonion mit 12  selbstkhätigen
-̂ ‘“tteu, noch neu, wegen Geschäfts^

verkaufen. Preis
600  Mk. bei  eventl . monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich.
strage 44._ 7447

Aiüard
ruff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Ausgabe der Wirth-
KW sof. zu verkaufen. Näheres
Karlsruher Hof . Friedrich-
straße 44. “ 74^
f^ eijr schöner Kinderwagen mit
^ Gummir. billig zu verkaufen
Blucherstr. 20. Stb . D., oas. sch.
Peiroleumhe. >̂ zu verk. 8061
bALill. zu v-rk.': Pol. u. I

Hofhund,
schönes, großes Thier, 1 I.
alt, glatthaarig, sehr wachsam,
aber nicht bissig, an die Kettß
gewöhnt, wird Umstände hal¬
ber in gute Hände, äußerst
billig, eventuell uuentgeltlich,
abgegeben. Wo? sagtd. Exp.
d. Bl._8094
^AichtviUhende gelbe KrÜhkar'
i*' » löffeln im Kumpf wie im
Centner abzugeben 8106
_ Schw albacherstr. 47, 1.

Pianinos, -,7"L
nchtet. in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889_ Wilhelmstr. 12._

Strohmatratzen,
alle Größen, 7345
N HiienhoLetigasse 8.

bleues uußb.-pol, Vcrtikow mit
Spiegel für 45 Mk. zu verk.

Hellmundstr. 49, 2 l.  7886
^Il ^'stbeeterde zu verk. Grsff,

Wellritzkhal.  7124

2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewander und Läden billig zu
verkLiffen. ^ 7334

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Mg i» utrlsuiiftii:
Theke, Fächerschrank, verschließbar,
Eisschr., Divan, Vertikow, Sopha,
Betten, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772
_ Moritzstr. 72, Gib. 1 t.
9 ) ersch. gebt. Koffer u. mehrere

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual, , einz. Muster bill. zu ver' .
N-ugass- 22. Kofferladen. 7L. k

H

AA ' tt. zu v-rk. : Pol. u. lack. Bettst.
^  m . Spr . v. 18 M. au, Kinder-
bett, sowie einz. Spr . und Roß.
haarmatr. Mvritzstraße 72, Gth

_ 7842
1 Riesen-Gramruophou,

®a/.1'25- 'st für die Halste des
Anschaffungspreises zu verkaufen
mit s. Platten. 7823

Näh, in der Exved. d. RI
schöne Muschelbetten in. Roß

r*  Haarmatratzen zu verkaufen.
Näh. Sedanplatz9._ 795g

>> » verkaufen, event. auch zu
vermiethen: Herrschaft,. Villa

zwischen Snnnenberg u. Ramdach
mit 12  Ziniinern u. 4 Souterrain-
Raumen, schön angelegter Garten
ca. 60 Rth„ 10  Min . von der
elektr. Bahn Sonuenberq. (Preis-
wertb.) Näh Restaurant Stickcl-
muhle. 7962

Ajßtut erh. Zweis.-Wagen b. zu
w  verk. Aacstr. 14. 7694

,arj . Kanaricnhähneu. Weibch.
z. vk. Rheinbahnstr. 5,3 7875

HlA^egen Abbruch des Lager-
fchuppens verkaufen wir

unsere 7439
große prima
elter

mit neuem Holzbict , Oberdruck,
flachgehcnde Stahlspindel, 11  Lw
Durchmesser äufferst billig.

Adlerstr. 58, 2 rechts.

Schietzftaad
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts,
aufgabe sof. billig zu verkaufen.
Friedrichstraß- 44._ 7418
^tinderwagen gceign. f.Wasche

zu fahren, sehr billig adzug.
Wellritzstr. 3 Htb. D. 7355
^ -ast neues Bett m. Sprungs
13  und Matratze zu verk. Das.
zwei älter- Betten zu verkaufen
7983  Michelsberg 26. 1. St.
-S neues Taschensopha nebst2 kl
-*■©eff. z. Preise v. 140 M. z
verk. N. Rönierberg 35, 2. 8033

Zwei gut erhaltene
Herren -Ueberzieher

billig abzugeben Nüdcsheimerstr. 9,
2 rech ts ._ 7332
ÄNic Villa Heinrichsberg4, seith.

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allein C«mf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vc«»,.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27, Part . 7633
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CVtau sucht fof. Kuchem. Man,.
»j Offertenu. O. J . VV14
an die Exped. d. Bl.

Vermirthungen
^Klarlftt. SnO ist die Bel-Erage,
4 ? »nth. 8 Zim. nebst Man,' .,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
'in den Kuranlag. u. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
Metzen». 11- 1 Uhr. 6603
_ <> Zimmer, _
' Schenkendorfftr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
MH. daselbst.  4753

^chachtstr . 29, 1. Stock, einfache
'w Wodnuna von 3 Zim. und
Küche aus 1. April zu o« m. Näh.
Schachtstraße 31 od. Moritzstr. 48,
Part._ 7461B Zimmerwohnung Wcstendstr.32 1. zn vermiethen. 50 Pik.
Na chlaß 7760

3iethenriug 10 sch.3«3im.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. srüher zu vermiethen
Näh. daselbst. 66

^ßTahnhosslr. 18. e. Man,. Wohn,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., z-

1. April zu vermiethen. 6082
Wd. Minor . Wwe.

»D Ziinmerwohnung per 1 April
&  oder 1 Mai zu verm.̂ 8063
Dreiweidenstr 3 bei I . .Spitz.
«Lltvilleriiraße 8 Hlhs. 2

u. Küche aus 1. April ôder
früher zu verm.

Zim
odei

7396

LANm Römertor 3. 3. r., Ecke
^8 - Langgasse. Schön möblirtes
Zimmer zu verm. mit und ohne
Pension. 7^23

Seerobeustratze 11,
M. 1., möbl. Zim. , . verm. 8077
(̂ .unge Leute eroalien nost und
» , LoaiS Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Match.  3250
/schiersteinerstr. 18. Wemleller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näd. Mtlb. daselbst 7874
SS '» gut möbl. Zimmer zu ver-

miethen Scdanstraße 13, bei
Hartwig. 7966

S chön möblirtes Zimmer mir 2
1 Betreu zu verm. 7969

Westendstrasie 13 Pari
Laven.

ttaden mit Einrichtung zu ver-
mierhe» ' 074

Schiersteinerstraße 17.

Üê kdenAnrügsn
-.c» 1Ü Iß _von M. 13.- . 15.—. 18.— bis

M. 30.—.

Knadenanriiis
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis.
läge. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Firma pius Schneider,

Michelsberg 26.
aeqenüber der Synagoge

5 Zimmer.
ALlisabelhenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen._
LIraiseoFriedrich-Ring 36 ist die
2 » 1 Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh.. der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rulnge
Lage , vollständig trockene Raume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Nöh-r-S im Part , beim Haus-
eigentdümer._ 3255
Oranienitr. 37 schöne Woonungmit 5 groß. Zimm., 3 Wans-,
2 Kellern, Bad u. «ohlenausz. für
1000 M. p-r 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 67ui>
-j» « eubau Schrerstcmerstraße 17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnunzen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
p-r sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst._ IM

Hellmrmdstr. 41
sind 2 Dach-Wohnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 3
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller Näd. bei J . Körn¬
ung A Cie . , hier Häfner-
fl«ff« 3- 7

4, 3, Gartens., 2-Z.-
♦Wi Wohnung, Balkon, Küche,
Garderoberaumu. Zubeh. an ernz.
Dam- od. kl. ruh. Farn. zu verm
N. b. Reichard, Taunusstr.18. iQOo
/'2l .aalgasse 38] sch.

wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. Aprrl zu verm. Nah.
Part , bei Angust Köhler. 2333

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

_ Kirchaaffe 48.
'̂ u .ieustrafte 41 . -men gi
^ Posten 0898

^aflraeüra :a:a=:» aeaesgaB»

KöniglicherHolspedtout
MJcttcnmaycr ;.

Bürean : Rhainstr. Nr. 12. _
Telephone I Hr. 12. Nr.2376. |

>Jjj (̂Vê aekun£sabtheilun|
y für ft
H Fracht - und Eilgüter .) |>4 übernimmt:
f Einzelsendungen:
« Porzellan, Glas, Haus-
A rath, Bilder, Spiegel,
ra Figuren,Lüstres,Kunst-
jJ sachen, Klaviere,
«Instrumente , Fahrräder,

lebende Thiere etc.
^ «Uticunra »« . » -

- t izu verpacken, zu*.
OkskN I . fltttt fcversenden und zu«... r. . . l ft versienern K

gegen

| gr°
get
Sp
od.
M>

Fzsteme Hoswohnung an ruhige,
2 » kinderlose Leute zu verm.
1908 Taunusstr. 43.
gLine Wohnung von zwei Zun
AI und Küche nebst Stallung s.
2 Pserdc fof. zu vcrmrethen Waid-
straße 84 p. »008
«Dtzlesicndftraße 20, 2 Zimmer,

Küche und Keller an ruh.
Leute zu verm. Gartd. 2 r. 7767

4 Zimmer
,8 , rudtstr. 5. 4-Zim -Wohn. m.

Bad. Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bi, 12 u. 3- 5. Näh. b. Land.
gröber. 1. St._ 5907

Bismarckring t» ,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-ZlM.»Wohnung m. Bad, 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. rc. — * «>•
Gartenbenutzung— zum 1. Apr,
1904 (beziehbar ab 26. Marz)
preiSwerth zu verm. Näh. das
2. Stock links. _ 41 51
LI „^ Gneisenaustr.  37 , Ecke
Atkvull Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohir. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. P. 1. Avril zu verm. Näh
dorlselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 60,j°
iViatlftr. 7,1 St ., 4Zim.l»itZuveh.
W 750 M. P. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
EZ'aiier.Friedrirl, Ring Vst, Dier-
«8 - Zimmermohn. m. Balk., Bad,
Gas, "elektr. Licht sosort zu verm.
Näh. daselbst. _ <314
SlJ -eubou PbillppSberg'ir. 8a,

4-Zim-Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näb. daselbst, 8671

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-W°hn. ohn-
Hinierh. m. Bad u. groß. Veranda.
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas. nebst allem
Comfort der Neuzeit, P-r 1. Just
od. spät, zu verm. Näh. BrSmarck-
ring 19, 1. I. 7110

rtWebetflftffe 4 » Vorder»., 3
/Lv Zim. u. Küche, hübsch aus-
gcst., Glasabschl., 30 '/, Mk. Nah.
Alwinenstr. 4,_ ' "04
LRborlslr. 14, eine Fronisprtze,

2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. April zu verm. 7342

1 Zimmer.

ca. 106 O. Mtr . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet sür Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 Aprrl
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Eompt. 4950

billiqzu haben.

k̂ aunuSstr. 55. Ich. gr. Laden
&  m . Werkstätte auf 1 Aprrl
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingerichtet) . 6434

Wilhclmstr. 34
großer Laden sür 1905 «v. sküber
zu vermierhen.

Näheres bei F . Bickel.
«LHellritzstr. 10. ^ ckhau«. ,a>.

Laden (von zwei dre Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause ._ 34 rf7-

. 9Q 1. l. schöner

.. aVf  Lader

I  Zimmerwohnung per1Apnloder 1 Mai zu verm. 8062
Dreiweidenstr. 3 bei I . Spitz.

Zimmer und Küche zu
^ vermiethen. Körnerstraß- 6.
Mrlb. pan , bei Burk._ 7380

heizb. Plans, zu verm. biahs
Ludwigslr. 10. Bäckerladen.

7500_ ?i-rd. Wenzel.
mowigstr. 8, ern Zimmer und
' Küche  sos. zu verm. 8111

ItzHetiergaffe 45/47, ein Zimmer,
Xö Kücheu. Keller , . 1. Aprrl
zu vm. Näh. Mctzgerladen. 6978

_ . Laden nebst
vtcdenzimm. fof. zu verm. 300M
(evll mit Lagerraum)_ 9̂13

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General- Anzeiger 6846

Äieru >:>'.rtru ekc.

Dn große Säle
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch al»
Lagerraum passend, per 1- April
zu verm. Näh, d, Mäher Baum,
Herrngarrenlir. 17, 2.  7518
r^ ahnüraße 4,  ArbeitSräum^
»X zwei Helle, mit -der ohne 3.
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm  4369

SS;Verschiedenes. |ii

a Zimmer.
ü,« lbrechrstr. 16, Frontlp.. beit.
•W aus 3 Zim.. Äüch- u. Zu-
irh., ist aus 1. April an ruhige
Leute zu verm Näh. Part. 6703
Eitvillerstr 8, Bdh.,

Wohnungen, der
sprech. einger., °. 1.
sin billigem Preise zu
zasclbst od. b. Eigenth.
draße 13, 2 St.

3-ZiMiner-
Neuzeit ent-
April 1904
verm. Näh.
Gneisenau-

7218

Feldstratze
eine S-Zim.-Wohnung
oder später zu verm.

Näb. das. Part.

as,
auf 1. April

7627

kßSZausacdenzimmer zu verm.
Mt Louis MooS , Schlosser-
meister, g)ortftc. 14. 7028

Wöblirts Zi «,nier.
Hübsch möbUrteS

Zimmer
sofort zu verm. 6300

Albrechtsstr . 6 , 1.
dolfslraße5 Stb . p. 1„ erhält
anst. junger Mann schönes

Loais mit Kost _E
^ » chones großes Zimmer mit
W 1—2 Belten zu vcrmrerhen
Drudenstr. 1, 1 recht«. 6055
v^ ur fern möblirtes Zimmer an
W helleren Herrn zu vermiethen
^rankenstr. 23, 3 r 8300

nft. Mann k. g. Logrs erd.
Herrnannstr 3, 3 St»l. 7713

~ Mövlirtes Zimmer
an 1 Herrn z. verm. Hirschgraben
12, 1. i _ 7980
/rin sern mübiirt-S Zimmer zu
43̂ vermiethen 4398

_ Kirchgaffe 54, 3 St.
einlrche Arberter erh. Kost u.

Logis 8065
Luiseustr. 14, Hth. Part.

Moll,
Eier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
FüU-Eier.
Oster-Stollen,
Oster-Brode,
Torten
in jeder Ausführung.

Nur erstklassige Waare
bei billigem Preise.

W . Bttgw,
2 Bärenstr. 2,

Lux. Hofoonditorei und
Cafe. 7947

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Ml. 1.

Umzüge, & r ;r,
Federrolle bei. prompt u. billigst.

Adolf Mahr, Drudenstr. 8.
Bestelluni-n werden im Laden

angenommen.  7336

«iom 1. Aprrl befind, sichm-rn I ft 0eflM tt
*3 Flaschend,-rg-schäst Eltviller- jj Transportgefahr . «
»«fei _ — S?  I i  Leihkisten *
« »äbarbeit wird angenom. vim».

Feldstraße 17. Bdh 7383
Gardinen "Wäschere . uno
V7 Spaunerei "096

Römerberq oo.

Achtung!
Klavierstimmen unter

Garantie ^080Uarklstr. 12, Hott.
jWl -KäiwAM»

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

f I angenommen._ 7336

xrautmac jkdkm»e
N werden billigst des. W-llritzstr. 30.

irscrl zu bekannt billigen Preisen(lerlach?
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloies Ovriochüechen grariS

60,000 Mark

R

schöne groß- 3-Zimmer. Wohn-
'd ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Pkühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

k̂ ahnstr. 4, 1. S-l., 3 Zumner,
^ Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Avril z. verm. _6850
0” chulgats.4.Hths.1.Wodnürrgg Zim., Kücheu. Keller sos
ob. aus später zu verm. 7.168
~££At  Schrersteirrer. u. « >evr,a,er.
HK straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 3>m. u. Küche u. 2 Z'M.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
w . früh, zu vm. Stah. das. 6316

kĤ HauriiiuSsir. 8, 3 iks. hübsch.
w *- möbl, Balkonzimmer zu
vermiethen. _ 7897
I nnft.Arbeiter findet sch LogiSMoritzstr 45, M. 2 Tr. l. 7791
k» H»orttzftratze ^ 3 . 1 . Etl,

eil» sein möbl . Zimmer
zu vermiethen _8 117

aubercs mödlineS Zimmer diltig
I zu vermiethen. 8099

_ Metzgergafle 30_
Moritzftraße 35,

2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sep. Eirrg., mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Da me zu verm_ 8116

.ranienstr. 2, P . erhält reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 8069

&

50 .000 Mark
40 .000 Mark
30 .000 Mark
20 .000 Mark
10 .000 Mark

sind dre Hauptgewinne der in
wenigen Tagen beginnenden

i Marienburger Geld¬
lotterie , Lose A 3 Mk«,
empfiehlt solange Vorrat reicht

die Hauptkollekte
J Stassen,

| Krrchgasse 51 u. Wcllritzstr. 5. |

1Ü7
Tapezierer Arbeite«

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Neumaun , Marktstr. 6. Lad.

Taveziereru. Dekorateur.
- — - —

werben billigst des. Wcllritzstr. 30,
Hth.2 l. Pet er BeereS . 6780

Mßge per Federrolle
werden villigst des. Hclenenstr. 18,
Seiienbau. Engelhardt . 7246
LlHobne W-stendstraße 18 Pa«

Brühl, Osensctzer. 7972
Paul , Schirmmacher,

Werkst, best, sich Westend-
straße 1 Part . 7836

Ha .' i

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 37. März bis

3. Avril 1904.
Serie : L

Reise des Dampfers
„Augusta Victoria“ von
Cairo nach Alexandria,

Smyrna, Malta.
Serie : II.

Eine interessante Wanderung durch
den Taunus und seine

Bäder etc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abend« 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reff« 80 Psg.

Beide Reifen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re>se 15 Pfg. Beide Reise« 25 Psg

_ Abonnement._
hiebet « werden gereinigt, ge-
|y färbt u. gekrauK, Fächer u.
BoaS gereinigt u. gekraust 6017

Bl-ichstr. 37, Part.
w. Marmor^

GkiUUkt Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlma nn , Luisenvla« 2

Die MaslhimiiIIMkrti
SchAller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An. und Neu-
strickenv. Strümpftn rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

kür Pianos , Lunde und ft
M Fahrräder . 2166 ^

Biebrich Manizer ^

Dampffchiffahrt,
August Waldmann
->n>Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn. Beste Gelegenheit
nach Mainz.

Di- Boote fahren vorläufig nur
Sonntags und Feiertags.
Fahrplan ab 6 . Mär » 1SV4

Bon Biebrich nach Mainz, (ab
Schloß) 6Z, 9 §, 11, 1, 3, 5,
7 +, an «. ab Kaiserstraße—
Eentralbahnhos— Mainz je 15
Minuten später.

Von Mar»; nach Biebrich(ab
Stadthallc) 8,80 s , 108, 12, 2,
4,  6 , 7,30f , an u. ab Kaiser-
straße — Eentralbahnhos— je
5 Minuten später,

s nur Freitags, t nur Sonntags.
Frachtgüter 35 Pf . ver 100 hg.

B MM
Demjenigen , der einem jung,
tüchtigen Manne , 20 Jahre
alt , zu einem dauernden Posten
in Wiesbaden oder Umgebung
als Contorist oder Expedient
verhilft . Gefl. Offerten unter
W . Z . an General -Anzeiger
erbeten. 8300

Eier

O

2 St . 9 Pfg., große Ciebeier 1
St . 6 Psg. 7759

Iiebensmittelkauihaus
Dotzheiuurstr. 72, S -danplatz 7.

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengelchäslm. gutem
Erfolg betrieben wird', nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermiethen.

Auch können di« Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzl werden.

Offerten u. A . » . 1Ö an die
Erped, d. Bl. 7906

0b MMkchtMldc.
. . ca- (tiav ‘AF\

welche für einen hier 35 Jahre
an'ässtgen alte « Mann , der lm
ökrirgr 1866 und 1870/71 als
Krankenpfleger thatig war und
jetzt nur noch wenig verdienen
kann, elwas thir» wollen, werden
gebeten, ihre Adresse in der Exp.
b. Bl. abzugeben._ 7735

artenarbeit, sowie das I »-
V ? standsetzen von Gärten wird
billig und gut ausgeführt 7516

Näh. bei Gärtner Würa,
Biücherstraße 7.

Sol . bess. Arbeiter
rh. guten bürgerl. Mittags- und

Abendlisch 7275
Hellmundstr. 21, 1 r.

»m "* \
I» *«nd inl *«li

Ik .rf «v,-er-.Vc« dad .Io »»i5»nkkLU

xtameu-
Toiletten von den einfachsten
dis zu den elegantesten fertigt an
unter Garantie sür tadellosenL>itz.

Frau Wensef,
8073 Wellriystr. 16, 2.

Für vermögendes
Fräulein,

Hausbesitzerin. Inhaberin eines
älteren gutgehenden Manufaktur-,
Kurz-, Wall- und Weißwaren-
aeschästS in einem industriercichcn
Orte, wird passende Partie aus
dem KaufmannSstaiide gesucht.
Solide evangelische Herren, >m
Alter von 30 bi« 40 Jahren,
denen an einer angenehmen Häus¬
lichkeit gelegen ist, Herz-nSgur- mit
Tüchtigkeit im Geschäft verbinden
und christlich gesinnt sind wollen
vertrauensvoll Offerte »1. 561
on die Expedition des „Wies
badener General -Anzcigcrs"
gelangen lassen und zwar möglichst
m. Photographie, welche auf Wunsch
sofort znrückgesandl wird 1307

_ h e
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sic sreundlichst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie all- Arten polirte und
lackirre gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- und Kttchm-
möbel. helle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Heumaun,
Möbel- u. Bettenlager,

Helcnenstraße2. 7419

UUV

Möbel,Betten^
Poisterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl.

Georg Ralnemer Wwe.,
Möbel Handlung . 7561

I %g Michelsberg S » .

Möbel -Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk. ,

an, Bettstellen von 30 Mk. an.
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür Klciderschränke von 21 ivik.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtschränk-. Tisch- jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an. compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. Ilm
Eigene W - rkstätt-

Reeüe Bedienung-

Md. Mayer,
22  Marktstraste 2»

Mr Krautieute.
w© «t gearbeitete Mttbel,
meist Handarbeit , wegen Gr-
sparuifi der bohe« Laden-
mielhe sehr billig zu ver-
kauseu : Ballst. Betten 60- 150
M Bettst. 12- 50 M., Kleiderschr.
lmit Aussatz,21 - 70 M.. Spiegel-
schränke 80- 90 M., Berlikow»
(poiirt) 34- 60 M., Kommoden
20 - 34 Pt., Küchenschr. 38—38M-,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras. Wolle. Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M,
SophaS, Divans, Ottomanen 30
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszugtische
15—25 M.. Küchen- u. Z'mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspregcl5—50 M.
u. ,. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franke «,
strafte 19 . AusWnuschZah-
lnngA-E rleittiteruug . 4836
/gin Damenral!. fast neu, sowie
'S  eine '„ pserdige Dampfmaschine
nebst K-ff-l prelswerth zu »er,Chatahntmnt'flr 8ES. ® 3 1. bÖ46
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Zar bevorstehenden Confirmationszeitbringe meine Speeialitäten:

In- und ausl. Schmack- und feine Lederwaren
in bekannter Oute und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Speciell empfehle :
Gold -Ringe , 333 und 685. — Stöcke mit Silbereriffen, 800 gestempelt,

silber .Tafel -Bestecke .Serviettbänder . Becher , Bonbonieren,
Cigarett . -JStnis , oomplette Damen - u. Herren -Chatelaines etc.,

sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7158

Hotel Nassauer Hof. Ferdinand MSCkßldSy , Eingang Wilhelmstr. 48.
Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten.

cc Vollmilch, ausgemeffen und
in Flaschen,

S
)

E süße Magermilch , Irr Schlagsahne , süßer D
£ und saurer Nahm. Käsematte %c HoDeineZützrahul-Tafelbutter. 'c
xl

la Landbutter.

Jiverse«orten«Bfktter Käse.
Schweizer — Tilsiter — Edamer und

Briekäse. Rahmkäschen.

Trinkeier täglich frisch:
Landeier , Irr Qualität.

Sanitäts -Milch von Trockenfütterung
eigener Stallung.

SMlitiit:IkiftfrausÄdiinmML
Auf Wunsch Besorgung ins Haus durch unsere Wagen.

Jr
Z
l
>

>>
5
5»ner ioierei,

| Kur-u.KindermUch Anstalt
C Br f  Köster &  Reimund , 78 26C Bleichstrahe 26, ^Filiale : Webergaffe 35 . Filiale : Friedrichstratze 47 . J

" Fernsprecher 362.(
Plissß- »fl Gaufrier-Anstalt.

Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen zur
gefl. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein

PlissA und Gaufrier-Geschäft
eröffnet habe. Tm Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage, bis
za 150 etm hoch za plissiren and gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und Wiener
Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. b8lb
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

h  Eisschränke k
Alle gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Construotionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.
Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.

Toner« Bekleidung : Zink, Eisenverzlnkt, Emaillelackirt, Glas and Porzellan.

Garantie für geringsten Eis verbrauch.
Beste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zar Besichtigung der Ausstellung laden höfllahst ein

Moritzstr.68 Siainbarg&VCFSSii£3r,
Telefon 634 . Spezialgeschäft für Metzgereibedarf etc.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(« Ifc Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

GeschiiftSftand Ende Dezember IV63:
83,86 « Personen mit 677 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
338 MilllOae « Mark. 175 Millionen Mark.

Di- Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherung«,
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigsten Lebens-
versicherungsqefellschasteu. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen DodesfaNverficherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert allj. h dch

42 °|0 Dividende
an die Versicherten vergütet . 4160

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius * Tribonlet , Mauritinsstr . 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Nir(Msn5 Jtalieuische und spastische

geben SO« Gramm zu 45 Pfg.
« « 0 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colunial-
warcn -, Delikateffen - und
Drogen -Gekchäften. 1046

Ladenpreis früher circa 30 Mk.
M Micher fm nur

3 Mark!
Gute Unterkmltunzs' Lektüreu. be.
lehrende Kchriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Barensiraße 2 . _

Hess. Baugewerk - u.Ge¬
werbeschule Bingena. Rh

Verbandsrechte des Inn-
ungsverbandes deutscher Bau-
gewerkSmeister. Beginn des
Gommer-SeimsterS 3 . Mai
18 « 4 . Progr. kosten!. d
die Direktion. 601/89

I
Wollen Sie hefte fach

männifch ausgewäblte
Kräuter,

speziell solche zu 7827

Krttzp't KmkN
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

$ttin<iitiii4r0(itnr
von Apotbeker

C- Portzehl,
Rheinstraue 55.

Telef. 4231.

H

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blntreinigungsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Ps und
Mk. 1.50.

ettnässen. Sofortige Be-
freiung garantirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Her « .
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiliaenstr. 76. , 980/247

ilsc ^ geg. iBlut|ioc£. Tuuer-
man, Hamburg, Fichtestr.33.

1419/62

Steppdecke«werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. »Näheres
Michelöberg » Korbl. 9663

{nfmufci-
Kttttii-IiMel

M. 4.50, 5.50, 7.— 8— u. 10.-

Kmen-SchnWkfkl
M. 6.- , 6.- , 7.—, 8.- u. 10.- .

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur -WerkstStte.
Firma Pins Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Svnagogc

Bit Lorten Leder,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 4493

flgsie berühmt. Phrenologin
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 13, 1.
9- 9 Uhr AbendS. 2453

ranze«
f,, ®»« z, 4, z, 6, 7, 8 Pf.,

'"ifS 30, 40, 55, 65, 75, 90 Pf.,
in Originalkistenvon 16 « . 2 « V, 30 « , 42 « und 714 Stütk

bedeutend billiger.

per Stück

VlutGrangen
5, 6, 7, 8, 10, M Pf.,

12 Stück 55, 65, 75, 90, 110, 125 Pf.,
in Kisten von 150, 200. 240 und 300 Stück billiger.

Angestoßen « Orangen tagtäglich zu haben per StückL, 2 u. 3 Pf

per Dutzend“ ®tr

Citronen
p» Stück 5 6 , 7 , 8 Pf . ,

pt \f ffi 55, 65, 75, 90 Pf.
Neue Winter-

Malta-Kartoffeln
1 Pfd 1» Pf ., bei 10 Psd. II Pf., bei 25 Psd. L«

0 Pfund und in Or.
be

Feigen
per 1 Pfd I» Pf ., bei 10 Pfd. II Pf., bei 2k» Pfd. 1« Pf., bei

100 Pfund und in Ori -finalsässern von circ, 300 Pfund netto
bedeutend billiger.

Datteln
per Psd. 15, 80 und 25 Pf ' per Pfund 22 und 25 Pf.

empfiehlt
J . Eornnng & Co «,

Inhaber : Georg Mchlinger,
3 Hiisnergafi« 3, 7850

Eier - und Butter -Großhandlung,
Tel. 393. Südfrüchte Import . Tel. 392

am Optcrfaxfon-«»oel«-
Süimtliche MMreiMuklk

Butter, An,Wse
Sn gros ®n detail

% firfttuug frei$tu!

I Oskar Wagner ly.
3 (frühere Filiale der Molkerei Georg Fischer)
\  Kirchgaffe 30. 8096

Großer Ausverkauf wegen Aufgabe
des LadengeslüSstes

L0 bis Rabatt 'MS
'Zz findUgcr alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sporlwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen: Fenster-
leder, Schwämme, Treppenleitern. Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer.

Große Ladcnschränke mit GlaSschiebethüren, « rkereinrichtung me
neu sehr billig. ^ .7*38

Wegen baldiger Räumung des LadenS, benutz« k«dee
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10 . Saa lgasse 10.

Das von mir seit Kurzem eingeführte, sehr beliebt gewordene

Tafel -Oei für Saluteu. 8
SpeiseOel (KatlsGag,

Alleinverkauf
nur Vorkstr- Ev P , kei»» Lade«.

Firnia Aug > Feix,
Vertreter C . Haas.

Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte.
NB. Niehlstraße 20 . Von heute ab kein verkauf meiner

bekannten Oele.

7894
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Zur Kranken- und Kin
Hervorragende

Nähi-&Kfäfligungsmiiiei.
Kindar-Näliimilei, 1Kinl ®,P̂sge-Artikei.

Poro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extraet.

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Maggi ’s
Bouillonkapselm

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Qafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose aasge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V. Ko.

Somatose.

Haematogen.
Tropon,
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogear.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer . JSäbr -Ca ^sa,
yorziigliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischen.
Magen - u . Darmkatarrh , '/i Ko . 91. 120.

Nestle 'sKindermehl.
Kuteke ’s „

Muffln -’»
Kinder nahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Beismehl.
, Gersteamehl.«pF»

läliriwlebuck.
Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Mil chzucker.
SOXhlet

Käliraucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Chem. reiner

ilchzucker
per V, Kilo Mk. R.

Soxhlet
Apparat*

Und sämmtliche
Zubehörtbeile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielscbuuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Ki aderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

ITalserdichtv
0 «tM>inlagon.

Gummi-
Windelböschen

Bruchbänder,
Cly » tirr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wundwatte.

da dissas in der
9371

Sämmtliciie Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser iriscner Waare zur Abgaoe,
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Cbas Tauber . Nassovia -Drogerie , Kircngasse 6. I

Teflegramm!
An- nnd UrrkiNlf vsn getrag. Schuhenn. Stiefel.
6149 8CjT Immer noch:
Hep »*en - Sohlen und - Fleck 2 .50 Mk.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 „
Kinder - Sonien und - Fleck von 80 Ff . an.
wairam»tr. Rari BAetE, Schuhmacher
Schnhbesohl - Anstalt u*
Benaratur - Werk Stätte,

Kleine Kirchgasse 3.
Herren -$ tiefels ©h ! en n . Fleck 2 .50 Mb.

.D amen -Sttefelsohlen n . Fleck 1 .90 Mk.
Äinder -Stiefelsohlen n . Fleck von 90 Pfg . an.

Pünktliche Bedienung . flute Ausführung.
Beste » Material . 6509

Hupest ItudoSf*

C

<
<

C
<
<

Fnssbodenlacke n.
Oelfarben

in jeder gewünschten Schattirung,
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

reiche Auswahl in Pinseln,

Parquetwachs und Stahlspäne
(für Hotels etc , Sonderpreise)

in bester Qualität bei 7593

II . Moos IVacht «,
VV. Schupp,

5 Met * gergasse 5 , an der Marktstrasse.
Fernsprecher 2149.

>
>
>
)

>
>

der vorzüglichste oller Magenbitter.
wir » erwärmend und appetitanregend , ist unübertroffen an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probir . und
urtheile. In Flaschen st 1. 2 und 2,50 Mark ; Prodeflasche 50 Pfg.

Allein . ntJ -n I üläta  Wiesbaden,
Fabrikant : kül &Q l _ l iitS,  Montzstr . 12.

Zu haben in RcstanrantS von Wiesbaden und Umgebung, sowie
auch in der Drogerie „Sanitas - , MouritmSstr . 3. 5143

Tapisserie -laiiufactup
Johanna Becker,

Friedrichstr . 40 - 7161

Special Geschäft für Handarbeiten.

Korb- und Kinüerwagen-Kagasin
°°» L . Morn B 'we . ,

Jfengasse 16 , Ecke der kleinen Kirchgasse.
Oster-Nesichen,
Ofter-Körbchen,

sowie aste

Korb- und Bürstenwauren
in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen . 7995

Atelier

Eck® Rhem-
und Moritzstrasse.

Schönste

Porträts
zu

MlligenPreisen
Confirmanden Preisermässigung. ^

II
uu
o

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldeise 20 „ „ „ „ „
Doetsch's Malztrank , unübertroffenes Stärk'

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
3 « Pf. d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz - giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doptich,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

II
m. Gl.

Die
Flasche

mit
} (°/ . °

Liier)
mit

Glas.
®ie

Flasche

j -aiter für
ca. 4o

Glas rei-

g
O

Pt

6705

Jia/cke Schtuan
ist

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.
Schmal * , garantirt rein, 50 Pfg. per Psd.
Vtlett « Margarine Butter 75 Psg . per Psd.
Anss Butter „ Sanin " 47 Pfg. per Psd.
Feinstes Kuchenmehl 15 und 18 Pfg . per Pfd.
Btibttl , feinstes, 30 Pfg. Salatöl 40 und 48 Pfg. per Schoppen.
Gemüse - und Snppen -Audeln 24. 30 u. 40 Pfg. p. Pfd.
Bruch -Maccaroni 24 Pfg. per Pfd.
Gemischtes Obst 30 und 40 Pfg . per Pfd.
Klngäpfel 30 und 45 Psg per Pfd.
iknetsehen , vorjährige , 15 Pfg . per Pfd.
Apricosen , vorjährige, 30 Pfg. per Pfd.
Gebrannten CJaffee , reinfchmcckcnd. 8024

Cacao, Chocolade, Theo, Vanille,
sowie alle sonstigen Colonialwaaren zu den billigsten Preisen

J. Huber,
Bleichstraste 15 , Ecke Hellmuadstraste.

Äonkurs-Berstelgerung
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon¬

kursverwalters versteigere ich am
Mittwoch , den » 9 . März er..

Morgens 10 und Nachmittags 20 , Uhr
beginnend, die zur Konkursm sfe des Kaufmanns
Kat -* Stetson Inh der Firma August
Poths , Liqucrfabrik , gehörigen Waarenvorrathe
und Kellerei -Utensilien pp. als : 8041

ca. 600 Ltr . Tauborner in kl. Fässern , ca. 150 Fl . Zwetschen¬
wasser, 100 Fl . Madeira , div. Punschessenzen und Lrqeure,
große Parthie Essenzen, div. Ansätze für Schnapsberertung,
Nußextract , Zucker, Couleur , ca. 350 Versandtfässer m div.
Größen , 18 Halbstückfässer, 8 ovale Ohmfäffer , div. Kellerei.
Utensilien als : 2 Filtrirmaschinen , Destillirapparat , Flaschen-
körbe, Alkoholometer, Schrotleiter , Schrotseile, Lagerhölzer
und Faßschließen, leere Flaschen und dergl. mehr, 2 Küfer-
karren , Büreau -Utensilien als : Schreibtisch , Sessel , Stuhle,
Copirpreffe, Gasarme und versch. Andere

in der Behausung

Jlo. 10 Mauritiusstratze No 10
meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn , sowie Proben während
der Versteigerung . - — — —u.

Wilhelm IfCetfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße7._ _

Bekanntmachung.
Heute Dienstag und morgen Mittwoch von

9 bis 6 Uhr großer
verkauf von Kurz-, Moll-u. Weißwarm
im Auctionslokale Moritzstraste 12.

Zum Verkauf kommen:
Weiße und bunte Schürzen, Herren-, Damen-, Kinder-
u. Erstlingswäsche, Normalhemden, Hosen, Unterjacken,
bunte u. schwarze Strümpfe, Stoff-, weiß, und Glace¬
handschuhe, Taschentücher, Schweißblätter, Stoßlüster,
Kragen u. Manschetten, Wolle, Arbeitskasten, Buchstaben,
Corsetten, Deckchen, Gardienenhalter, Cravatten, Kurz-
waaren u. versch. wehr._ _ 8128

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30 . « ärz 1904 , Nachmittags 4 Uhr,

werden in der Hofraithe , Zicthenring 8 dahier:
8 Sacke Weizenmehl, ca. 8 Centner , 3 Säcke Roggenmehl,
ca. 4 1/* Centner , Staubmehl , Kartoffelmehl, Salz , 3 Back¬
wannen , 1 Waage mit Gewichten, 5 Kuchenblecheu. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8126
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 28. März 1904.

Weitz » Gerichtsvollzieher.

Aimnims Gsldsch 21.
Corfets , Stück 40 Pfg., Schlipse 5 Pfg., Knöpfe,

Dtzd. 5 Pfg., Kragen , Stück 10 Psg., 6 Stück.50 Pfg.,
Handschuhe, sowie sonstige Kurzwaaren zu Räumungs¬
preisen. 8052

Nur noch bis 3« . Miirz.

E
8042

inigc hier am Platze bcstehenve Filial -Geschäfte
der Molkerei Eeorg Fischer sind mit In¬
ventar zu verkaufen.

Angebote erbeten an den Konkursverwalter
Dr . Fritz Bickel,

_ Adelheidstraße 23.
<fir dkumriltecu* Uauunterneftmer.

Durchaus leistungsfähiger und erfahrener Tiefbau - und Fuhr-
unternedmer empficblt sich den Herren Architekten und Bauherren zur
Uedernahme von Erdarbeiten jeglicher Art . Derselbe hat eigenen
Fulirpark von 25 Pferden und werden alle Uebernainrer mit eigenem
Fuhrwerk ausgeführt . An - und Abfuhr von Ma erialicn werde«
unter Garantie und unter Zusicherung prompter Bedienung bei billigster
Berechnung üyernommen.

tf . Bosibach,
Fuhr und Tiefbanunternehmer.

_ Kekleritraste 17 Teleph 3100.
ILLiesbadener

Consimi - Halle,
Moritzstr . 16 u Dotzheimerstr 21.

Großn Eikrebschlng!
Prima frische Eier 2 St . 9 Pfg ., 25 St . M . 1.10. 7774
Große frische Eier st St . 5 Psg ., 25 St . M . 1.25.
Schwerste Steirische Siedeeier st Sl . 6 Pfg , 25 St . M. 1.20.
Feinstes Weizenmehl pro P d. 14, 16 u. 18 Psg.
Bitello -Butter pro Psd. 75 Pfg.
Garaniin reines Lchweineschmnlz pro Pfd . 50 Pfg.
Br . Oetker ’s Back- u Pudding Pulver 3 Pack. 25 Pfg.
gtüböl per Sch. 29 Pfg. Feinstes Salatöl per Sch. 40 Pfg.
Gemischlcs Obst pro Pfd . 30 u. 40 Pfg . Zucker pro Pfd . 20 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 24, 28 Pfg. Feinste Hausmacher Nudel « pro Pfd.

29 Pfg.
Heringe pro St . 4 Pfg , 10 St . 3o Pfg. Rollmöpse L St. 5 Psg.,

10 St 45 Psg.
Sardinen pro Psd . 20 Pfg . Soda 3 Pfd 10 Pfg.

Alle übrigen nicht genannten Artikeln zu enorm billigen Preisen.

P atente etc.
Imst Franke,

3609
erwirkt

CiT.- Ing.
Bahubufstr . 16
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